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Der erste japanische Stapellauf in Schönau

einer

Stadtmitte sehr groß . Die Zahl der Opfer ist noch
festgestellt . Die Bevölkerung verhielt sich ruhig .

Erfolgreiche deutsche Wochenbilanz in Nordafrika
Die gegnerische Absicht , die Operationen in Lnrenaika und Tunesien miteinander rn verbinden blieb ein Wnnschtraum

Tokio , 28 . Nov . In Schonan lief der erste auf
dortigen Werft von den Japanern gebaute Dampfer
vom Stapel .

Krach im Plutokraten - Lager
Systematische Kaltstellung Englands durch den Roosevelt - Imperialismus

« MMtflM -----
Pankees

'
vor . daß sie sich doch in ihrer Befreiertolle auf den

Philippinen auch schon sehr drollig benommen haben , indem
sie entdeckten , dab den Philivvinos doch noch die nötige
demokratische Reife zur Selbständigkeit und Unabhängigkeit
fehle . Andererseits freUich glaubt Re die USA .- Gegnerschaft

dem Befehl von Hauptmann Giulio Cesare Eraziani
und Oberleutnant Giuseppe Cimicchi einen bedeutenden
Eeleitzug an . Trotz des Eingreifens des starken Flieger¬
geleits wurde der Angriff erfolgreich durchgefiihrt . Ein
grober Dampfer wurde getroffen und flog in die Luft ,
vier weitere Handelsdampfer wurden derart schwer beschä¬
digt . dab mit Sicherheit mit ihrem Untergang gerechnet wer¬
den kann . Bom Einsatz des Tages kehrten vier unserer
Flugzeuge nicht zurück .

Britische Flugzeuge griffen in der vergangenen Nacht
wiederholt Turin an . Die Schäden sind besonders in der

Das amerikanische Debüt in der Befreierrolle ist also
bisher praktisch nicht zum Totlachen , und um den mäßigen
Eindruck zu verwischen , den diese Leistung auf die inter¬
nationale Kritik machen könnte , läbt man von jenseits des
Atlantik durch den Posaunenengel Willkie schmetternde
Fanfaren gegen die englische Kolonialpolitik blasen , an
die stch schmelzende Weisen über die amerikanischen Befreiungs -
vrogramme für Asten und Afrika anschlieben . Die englischen
Trommelfelle fühlen sich davon nicht eben geschmeichelt , und
so hält denn die " ' inte ' “ » i «

Der Endsieg ist uns nicht mehr zu entreißen
Der Gauleiter auf einet Kundgebung in Beerfelden i . Odw .

ns . Berlin , 30 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Ziele , die Roosevelt in Franzosisch -
West - und Nordafrika verfolgt , werden immer deutlicher er¬
kennbar . Er gedenkt weder den Raub je wieder herauszu¬
geben . noch gedenkt er die Engländer in gröberem Umfang
zu beteiligen . Nutznieber sollen einzig und allein die USA¬
sein , deren imperialistische Politik hier neue Blüten treibt .

gegen die englische Kolonialvolitik — und nebenbei auch recht
kräftig gegen den ganzen Emviregedanken — psychologisch -
atavistisch aus der politischen Erbmaste des Amerikanertums
erklären zu sollen : weil ja schließlich die Pankees früher ein¬
mal selber Gegenstand dieser englischen Kolonial - und
Empirevolitik gewesen sind und sich ihr nur unter Aufwen¬
dung erheblicher Mengen eigenen Blutes haben entziehen
können . An diesen von dem Londoner Blatt vermuteten
llrgefühlen ist sicherlich manches richtig , und aus ihnen er¬
klärt stch dann auch die Unklarheit des amerikanischen Den¬
kens in dieser außenpolitischen Sphäre , wo man in Worten
über die Kolonialvolitik herfällt und in Taten einen bild¬
hübschen Imperialismus pflegt . Man braucht deshalb auch
die amerikanische Feindschaft gegen die Kolonialvolitik nicht
so tragisch zu nehmen , denn sie gilt nicht für den eigenen ,
sondern nur für den Gebrauch anderen , vor allem den Eng¬
ländern gegenüber . Wenn etwa die Amerikaner , wie sie stck
ja wohl vorgenommen haben , irgendwann das verloren ge¬
gangene Polynesien wiedererobern sollten , dann würden sie
dort zweifellos eine ebenso handfeste Kolonialvolitik machen ,
wie sie vor dem Auftreten der Javaner dort bestanden hat .
und wahrscheinlich längst nicht so behutsam und leichthändig ,
wie etwa die Holländer in ihren dortigen Besitzungen .

Immerhin mag aber den neuerdings häufigen Erörte¬
rungen über Kolonialvolitik in amerikanischen Kreisen auch
zum Teil die instinktive Erkenntnis zu Grunde liegen , dab
die koloniale Epoche im Sinne der alten euro¬
päischen Kolonialvölker vorbei ist , aus Gründen , die evenso
in einer Reihe geopolitischer wie wirtschaftlicher Momente
bestehen . Sie selbst haben bei ihrem Imperialismus ja schon
längst andere Methoden als die europäischen benutzen
muffen , weil ihnen bei ihrer Expansion auf dem eigenen
Kontinent nicht das koloniale Material tieferstehender Ein¬
geborener zur Verfügung stand wie in Afrika oder in Jndo -
nesten . Ihre imverialistifch bestimmte Kolonialvolitik bat
stch daher nicht der einfachen gewaltsamen Unterwerfung be¬
dienen können , sondern sie mußte statt mit der Pranke des
Eroberers mit der Samtpfote der finanziellen und wirt¬
schaftlichen Durchdringung der betreffenden Länder gemacht
werden . Wie das in der Praxis vor sich gebt , dafür bietet

„ Befreier " USA .

Bon Wilhelm Ackermann

Der amerikanische Argonautenzug nach Nordafrika ist be¬
kanntlich begleitet worden mit einer tönenden , Proklamation
des „ obersten Befehlshabers " Roosevelt an die dortige Be¬
völkerung , dab seine Heerscharen zu keinem anderen Zwecke
erschienen , als ihnen die Freiheit zu bringen oder doch ne
vor dem Joch der Achsenmächte zu bewahren . In ähnlichen
gemütvollen Wendungen haben sich dann auch seine Generale
an Ort und Stelle über den Zweck ihrer unerbetenen An¬
wesenheit geäubert . ohne allerdings damit bisher einen
durchschlagenden Publikumserfolg erringen zu können . Die
Heldenvofe des Befreiertums hat nämlich ihre zwei Seiten ,
genau nach dem Sprichwort : Wat dem einen iin Uhl , rs dem
andern iin Nachtigall ! Wirklich und wahrhaftig von der
amerikanischen Befreiung betroffen fühlen stch bisher ledig¬
lich die Juden Nordafrikas : ihnen haben Roose¬
velts Landvögte , der General Eifenhower und der Zwil -
kommistar Murvby . alsbald die Flügel wieder wachsen
lasten , die ihnen die französische Regierung in Vichy in den
letzten zwei Jahren gestutzt hatte . Vor allem wurde das von
Vichy aufgehobene Gesetz Eremieux wiedereingefübrt . wonach
die Juden in den nordafrikanischen Gebieten Frankreichs

^ Anspruch auf die französische Staatsangehörigkeit , haben .
Aber diese jüdische Nachtigall ist eben eine mohammedanisch -
arabischen Eule , denn die eingeborenen Nordafrikaner empfin¬
den fie als eine Beeinträchtigung ihrer Stellung und ihrer
Jnteresten . deren verstärkten Schutz durch die Vicky - Ver -
fügungen zur Zügelung des Judentums sie durchaus begrüßt
hatten . Der jüdische Beifall für Roosevelt und seine Satra¬
pen wird also erheblich übertönt durch den mohamme -
danifchen Protest , und der richtet stch überdies auch
gegen das ganze Auftreten der USA .- KriWsknechte . die auf
des Landes Bräuche gar keine gebotene RLckstcht nehmen ,
obwohl ihnen für ihren Aufenthalt dort eine amtliche Ge¬
brauchsanweisung ausgefolgt worden ist , in der sie dringend
beschworen wurden , auf einige arabische Eigentümlichkeiten .
wie besonders die Achtung vor der Frau , intensto Rückstcht
zu nehmen .

NSG . Aus einer Versammlung der Partei in Beerfelden im
Odenwald sprach (Bauleiter und Reichsstatthaliet Sprenger
am Eonntagnachmiitag über die gegenwärtige politische Lage ,
unter besonderer Herausstellung der neuesten Ereignisse in Nord¬
afrika und über die vorbildliche Haltung des deutschen Volkes .

In eindrucksvollen Worten zeigte der Gauleiter den Verlauf
des seitherigen Kriegsgeschehens auf . Dabei stellte et die u n »
bedingte Siegeszuversicht des deutschen Volkes
und seiner Verbündeten heraus . Allein die Tatsache , für eine ge¬
rechte Sache zu kämpfen , gebe uns die Kraft zu Leistungen , die
als einmalig in der Weltgeschichte zu verzeichnen sind . Mit ehernen
Lettern haben stch die ruhmreichen Waffentaten unserer Wehr¬
macht bereits in das Buch der Geschichte eingeschrieben . Die Vor¬
aussetzung zu diesen großen Erfolgen habe eine zielbewußte
Führung in den wenigen Jahren des Wiederaufbaues in unermüd¬
licher , hattet , an Entbehrungen reichet Arbeit geschaffen . So stehe
das deutsche Volk heute zu einer unzettrennlichen Einheit zusammen¬
geschmiedet in diesem großen Ringen um eine neue Welt .

Der Gauleiter beleuchtete dann die letzten militärischen Unter¬
nehmungen unserer Gegner , die von ihnen als die größten aller
Siege in alle Welt hinausposaunt wurden . Inzwischen ist es in
dieser Hinsicht drüben wesentlich ruhiger geworden . Er wies in
diesem Zusammenhang daraus hin , daß der Weg nach Afrika lang

sein , deren imperialistische Politik hier neue Blüten treibt .
Schon die von uns vor einigen Tagen gemeldete Tatsache ,
daß die Amerikaner in den geraubten französischen Gebieten
mit einer großen Zahl von Technikern . Bergbauiachver -
ständigen , Ingenieuren itim . erschienen , sprach eine deutliche
Sprache . Jetzt geben französische Blätter dazu noch wettere
Einzelheiten über die Vorgeschichte , über die bisherige Be¬
tätigung der Amerikaner in Afrika usw . Aus alledem er¬
gibt stch vollkommen klar und eindeutig , dab Franzosisch -
Westafrika für die Amerikaner ein Ersatz für die Ge¬
biete werden soll , die sie in O st a s i e n verloren .
Es geht den Amerikanern um nichts anderes , als dort festen
Fuß zu fasten , wo sie einen Ausgleich für die verlorenen
Rohstoffe glauben finden zu können . Alle anderen Behaup¬
tungen , wie etwa die , daß man diese Gebiete nur vor einer
Besetzung durch die Achse schützen wolle und dab man ste
später an Frankreich zurückgeben werde , sind unverschämte
Lügen der Rooseveltschen Agitation , auf die man übrigens
in zunehmendem Maße verzichtet . , . , . .

Sehr deutlich wird aber auch erkennbar , das man die
Engländer an der Beute nicht zu beteiligen gedenkt . Der
ganze Krach zwischen dem von England ausgehaltenen Ver -

rätergeneral de Gaulle und dem von den Amerikanern
herausgestellten Verräteradmiral D a r l a n geht in Wirk¬
lichkeit um die Beteiligung Englands am nordattikanlschen
Rauh . Diese Dinge muß man in dem großen Thema der
angelsächsischen Auseinandersetzungen sehen , die nicht ab¬
reißen . Es ist ja im Prinzip immer das , gleiche Bild .
Roosevelt ist überall im Begriff , die Liquidation der briti¬
schen Erbschaftsmaste duiMuführen . So berichtet beisprels -

fei und unsere U -Boote stch aus ihm ihre Beute holen werden ,
wie die letzten Sondermeldungen es wiederum klar und eindeutig
bestätigten .

Wit stehen in vollem Vetttauen hinter unserem Führer und
beweisen , daß die Tapferkeit unserer Soldaten die Entscheidung zu
gegebener Zeit erzwingen wird . Alle Versuche der Feinde , unsere
Einheit zu zersetzen , werden scheitern an eisernem Willen eines
Volkes , das keine Wankelmütigkeit kennt und die Gewißheit des
Sieges in stch trägt . Front und Heimat sind vereinigt zum Auf¬
bau des neuen Europa . In rastlosem Einsatz werden die Voraus¬
setzungen geschaffen zur Sicherung des Raumes , der unsere Lebens -
grunblage bildet . Die von den Feindmächien geplante Blockierung
Deutschlands hat sich gegenteilig ausgewirkt . Nicht der Feind ,
sondern wir blockieren .

Wir stnd im Kampf hart geworden und müssen noch hättet
werden , um das zu erhalten , was durch die Schärfe unseres Schwer¬
tes in unsere Hände gelangt ist . Der jetzige Kamps ist gleichbe¬
deutend mit Bestehen oder Vergehen . Das wisse heute jeder ein¬
zelne Volksgenosse . Bestehen werden wir als das härteste Volk
der Erde , das vom Führer geschmiedet wurde . „ Wit marschieren
in ein neues Jahrtausend mit dem Führer als Vorbild "

, so schloß
der Gauleiter seine immer wieder von lebhaftem Beifall unter «
btochenen Ausführungen .

Berlin , 29 . Nov . Zu Beginn der Woche vom 22 . bis 28 .
November konnte die deutsch - italienische Panzerarmee in der
Eyrenaika in Fortsetzung ihres Äbsetzens vom
Feind planmäßig ihre Bewegungen vollziehen . Gegen -
stellungen , die ste im Gebiet von Agedabia bezog ,
führten Aufklärungskräfte heran , die erst gegen das Wochen¬
ende zu stch verstärkten . Einige bewegliche Abteilungen
fügten ihnen Berluste zu . Die Luftwaffe wirkte bis ttei
ins Hinterland gegen die Briten , deren Vormarsch äußerst
vorsichtig vor stch ging und auch durch die Schwierig¬
keiten des Nachschubs beeinträchtigt wurde .

Auch in Tunesien kam es zu keinen größeren Kamv ^
Handlungen . Auf beiden Seiten war der Aufmarsch noch
im Gange , so daß nur vorgeschobene bewegliche Abteilungen
an der Nordküste Tunesiens und in den südlich davon liegen¬
den Medschera - Bergen aufeinanderstießen . Die Verluste , die
die Gegner dort erlitten , vermehrten sich durch bie SIngnffe
deutsch - italienischer Luftitreitkräft « auf Truppenziele , Bahn¬
transporte und Flughäfen im algerisch - tunestschen Küsten¬
gebiet und im tunesischen Hochland . Der Schwerpunkt der
Tagesangriffe am Samstag richtete sich mit besonderer Hef¬
tigkeit gegen die im tunesischen Raum südlich Biierta
operierenden britischen und amerikanischen Streitkräfte .
Sturzkampfflugzeuge bombardierten in mehreren Wellen mit
großer Wirkung starke Panzer - und Infanteriekolonnen . In
einigen Ortschaften , die von einzelnen feindlichen Gruppen
besetzt waren , riefen Bombenvolltreffer Brände , und Ervlo ;
Ronen hervor . Besonders umfangreiche Zerstörungen . tter
eine Staffel von „ Ju 88 " hervor , die im Verbandsturz einen
mit Truppen belegten Ort völlig mit Bomben eindeckte .

Die deutsch - italienischen Flieger wahrten ihre Luft¬
überlegenheit auf allen Fronten . Ein vernichtetes
Handelsschiff von 10 000 BRT . . acht beschädigte Transporter
und Frachtschiffe und viele von Bomben getroffene Zerstörer
kamen auf Rechnung der deutschen Luftwaffe , während
deutsche U - Boote im Mittelmeer zweimal gesicherte Kriegs -

schiffsverbände angriffen , wahrscheinlich einen Kreuzer ver¬
senkten , im übrigen auf anderen Kriegsschiffen und auf im
Geleit fahrende Handelsschiffe weitere Torpedotreifer er¬

zielten . Über und vor Afrika verloren die Briten 26 , me
Deutschen 23 Flugzeuge .

Die Absicht der Feinde , die Operationen in der Cyre -

naika und in Tunesien miteinander zu verbinden , blieb somit
weiterhin ein - Wunschtraum .

Mittelmeer - Geleitzug schwer getroffen
Rom , 29 . Roo . In den algerischen Gewässern griffen ,

wie der italienische Wehrmachtbericht vorn Sonntag u . a .
mitteilt unsere Torpedoflugzeugverbände unter

die Aufgabenstellung der SA . und gab der Gewißheit Ausdruck ,
daß sie ihren Einsatz im Dienste bet Pattei mit altgewohnter
Kameradschaft unb lebendiger Volksverbundenheit leisten werbe .

Für den Gau Kurhessen , in dessen Bereich bas Gebiet bet SSI .«
Gruppe Hessen hinüberreicht , begrüßte bann bet stellvertretende
Gauleiter des (Baues Kuthesten . SA .-Brigabefühter Solbrig , den
neuen Gruppenführer . Dann Mbm Gtuppenführet Dötnemann
Abschied von der , Gruppe , in dMer bisher ununterbrochen Ein¬
heitsführer gewesen war und wo et es bis zuletzt als seine Aus¬
gabe betrachtet hatte , als Vettteiet von Obergruppenführer
Beckette den alten Geist unb bie alte Höhe der Gruppe sortzu -
sühren .

Danach erhob sich bet Stabschef zu einem Dank an den
kcheidenden Gruppenführer , bet nunmehr mit einer Sonberaufgabe
bet Obersten SA .-Führung betraut worben wäre . Die Gruppe sei
ihm als Stabschef im alten Geiste zurückgegeben worben unb
werbe von ihm nun bem neuen Führet übertragen . Der Stabs¬
chef ging dann näher auf bie Ähnlichkeit bet jetzigen Kriegszeit
mit bet früheren Kampfzeit ein . So wie damals bet Sieg nut
errungen warben sei durch den fanatischen Glauben an den Führet ,
entgegen einer Welt von Hohn unb Besserwissen , so sei es auch
jetzt bie Pflicht der SA ., in fanatischem Glauben an ben Führer
im Volk jene Siegeszuvetstchi unb Opferbereitschast wachzuhalten ,
bie bem Führet den Endsieg verbürge . Gerade in schwerer Stunde
müsse sich der SA .-Mann dieser Pflicht bewußt sein . Der Stabs¬
chef schloß mit einem Appell an alle , zu einer immer stärkeren
Einigkeit und Geschlossenheit im Glauben an bas deutsche Volk
unb [einen sieghaften Führer .

Stabschef Lutze in Frankfurt a . M .

Der Gauleiter erinnerte an die alte Kampftradition

NSG . Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , der am Sams¬
tag zur Einführung des neuen Führers der SA .-Gruppe Hessen ,
Gruppenführer Vielstich , in Frankfurt am Main eingetrofjen und
von Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger im Adolf -Hitler -
Haus empfangen unb begrüßt worden war , nahm Gelegenheit ,
am Nachmittag einige Einheiten des Standortes zu besichtigen
und sich vom Stande des SA .-Einsatzes während des Krieges zu
überzeugen .

Die Übergabe der Gruppe fand am Sonntagvormittag int Fest¬
saal des Römers statt . Mit klingendem Spiel waren alle „Stan¬
darten " der Gruppe durch die Straßen der Eauhauptstadt zum
Römer geführt worben , vor besten Eingang ein Ehrensturm bet

Frankfurter SA . Aufstellung genommen hatte . Im Festsaal bes
Römers hatten sich mit (Bauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger
die Spitzen von Partei , Staat unb Wehrmacht versammelt .
Gruppenführer Dötnemann melbete bem Stabschef das angetretene
SA .-Führerkorps .

Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenget wibmete als

erster bem scheidenden Führer bet Gruppe , Gruppenführer Dötne -

mann , bet als Vertreter bes Obergruppenführers Beckette in schwerer
Zeit die Gruppe übernommen hatte , Worte bes Abschiebs unb bes
Dankes . Sobann begrüßte -et ben neuen Führer der Gruppe ,
Gruppenführer Vielstich unb verpflichtete ihn auf die Kampf¬
tradition , bie bie SA .- Gruppe Hessen besitze . Et würbigte weiter

weise der jetzt mit einem Austauschschiff in sein « Heimat
zurückgekehrte frühere japanische Gesandte in Australien
über die deutlichen Zeichen für die Einverleibung
Australiens in die USA . Alle entscheidenden Stellen
seien bereits in der Hand der Amerikaner . Warum also
sollte Roosevelt den Engländern , die er in Australien und
Kanada bereits beerbt , die er auch in Indien bald an die
Wand zu quetschen hofft , nun gerade in Afrika besondere
Zugeständniste machen ? Man kann ihm keine Inkonsequenz
seiner Politik vorwerfen , wenn er auch hier sich über die
Wünsche Churchills hinwegsetzt . Der Krach ist im Augenblick
soweit gediehen , daß de Gaulle sich mit dem Plan trägt ,
nach Wasbington zu fliegen , um Roosevelt ..aufzuklären " .
Die Frage ist nur . ob Roosevelt sich ..aufklären " lasten wird .
Er kann seine Politik in Afrika ohne Herrn de Gaulle durch¬
führen .

Begreift man nun tm Lager der französischen Verräter ,
wohin die von diesen betriebene Politik führt ? Heute be¬
sitzt Frankreich weder Kolonien — nachdem auch Reunion
von südafrikanischen Truppen besetzt wurde , ist nur

’
das

Schicksal von Französisch - Somaliland im Augenblick noch un¬
entschieden — noch eine Flott « . Nach dem ersten Schock über
den Verlust dieses möglichen Vundesgenosten , stellt man sich
beute in England und in den USA . auf den Standpunkt ,
daß der Untergang dieser Flotte eigentlich nicht weiter zu
beklagen ist . Die Ohnmacht Frankreichs ist den
Anglo - Amerikanern bei ihren Raubzügen n u r r e ch t . So
zeigt man sich nun , da die Flotte nicht in die Hand Eisen -

ttowers fiel , durchaus befriedigt . dab Frankreich sich gegen
' den Raub seiner Kolonien nicht verteidigen kann . Die Ver¬

räteradmirale haben also lediglich das Spiel Roosepelts ge¬
spielt , indem sie ihrem eigenen Land den Dolch in den
Rücken stießen . Aber auch Roosevelt spricht nicht das letzte
Wort . Es wird dafür gesorgt werden , daß seine Rech¬
nung nicht aufgeht und daß seine Verbrechen nicht
ungesübnt bleiben .
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Di « heutig » Ausgabe umfaßt 6 Seiten

_ _ T . . ist , braucht man sich in der
erregen über den freiheitlichen Re -

----- — Amerikanertum sich derzeit besessen
zeigt ; denn selbst soweit er tatsächlich und praktisch den eng¬
lischen Vettern und Bundesgenossen zum Schaden gereichen
konnte , nutzt er nicht den von ihnen „ Vesreiten "

, sondern nur
dem edelmütigen . .Befreier " höchstselbst .

Erzeugung ausgel ~ ----- ---- - - - - „ -
beschaffung für Die Milcherzeugung eine zunehmende Entlastung
dadurch erfahren , daß die aus Sonnenblumenkernen der Ukraine
gewonnenen Ölkuchen der deutschen Landwirtschaft zugute kom¬
men werden .

"

innerhalb e o n 100 Tagen
83 amerikanische Kriegsschiffe , bzw .

Seite 2 . Rr . 281

119 Kriegs - und Transportschiffe in 100 Tagen versenkt
Aufschlußreiche « etrpchtuugen über di « Zusammensetzung » er Feind, «schwader ie den drei Salomon -Seeschlachten

Die unerschütterliche deutsche Abwehrfront bei Rschew
Der erste dalschewiftisch « Angriff blutig zurückgeschlagen

Erfolgreiche Abwehr zwischen Wolga und Don
Alle feindlichen Angriffe an der miitl «r «n Ostfront gescheitert — 135 Panzer abgrschossen — Die Erfolge gegen die amerikanisch -

britisch « Jnuastonsflott « beträchtlich «rhSht

ja das Verhältnis zwischen den Vereinigten Staaten und
den Ländern Süd - und Mittelamerikas einen abwechslungs¬
reichen Anschauungsunterricht . Man bedient sich dabei in
den USA . der genauen Umkehrung

'
des europäischen AW -

handelslehrsatzes . daß der Handel der Flagge folge . Erst
kommt nach den Waibingtoner Rezepten der Kaufmann und
der Bankier , dann folgt , nachdem das Opfer genügend ein »
gesponnen ist in unzerreißbare wirtschaftliche und finanzielle
Fesseln , das Sternenbanner mit der offiziellen Stütz¬
punkt p o l i t i k. die die Einbeziehung des betreffenden
Landes in den Bereich des USA .- Jmverialismus unwider¬
ruflich macht . Ob man das nun Kolonialpolitik nennen will
oder nicht , die politische Freiheit der Betroffenen kommt
jedenfalls nicht einen Deut besser weg als bei dem alten
Mglischen System . Weil das so ist , braucht man Ri

'

Welt kaum sonderlich zu ।
formeifer , von dem das '

deutschen Soldaten , einem dritten , Hunderten , tausenden , gehärtet
in vielen Schlachten , manch einer auch fetzt in dieser Minute . Die
Mauer , die hält . Mochte auch an manchen Stellen ein Stein
ausbtöckeln , mochten stch hier und da Riste und Sprünge zeigen ,
eingestoben und zusammengedrückt werden — der Gegner zer¬
schellte an ihr , so oft und so hartnäckig er es auch immer wieder
versuchte , st« zu zerbrechen .

Als der Tag stch neigte , die Nacht rasch hereinbrach und der
Feind in ohnmächtiger Wut aus der Ferne dies und jenes Dorf
in Brand schob , daß Helle Fackeln stch breit in das Dunkel dräng¬
ten , war die Entscheidung des ersten Angriffstages gefallen . Es
wird ein zweiter , ein dritter folgen . Sie werden auf die gleiche
feste Mauer stoßen , die iden Kampfwall Rschew , den fernen
Brückenkopf der Heimat , schirmt .

> Kriegsberichter Ernst Rinne , z

Eine aufschlußreiche Schilderung
Stockholm , 29 . Nov . Zwischen den Zeilen mutz man lesen

können , um selbst aus Verlautbarungen des offiziellen Lon¬
doner Regierungsvrestedienstes zu erkennen , welch pani¬
schen S ch r e cke n die unablästigen und nicht einzudämmen¬
den Schiffsvetsenkungen an der Themse einiagen . In einer
Meldung aus Ottawa berichten Matrosen eines englischen
Geleit,uges : „ Im Mittelatlantik traf man auf eine Anzahl
U - Boote , deren Angriffe abgeschlagen wurden ( !) . nachdem
verschiedene Schiff « verloren gegangen waren . Mehr als
100 Seeleute , alles alte Kämpfer in der Schlacht im
Atlantik , verloren ihr Leben in den Kämpfen , die
während der Überfahrt Tag und Nacht wüteten .

" *
Kein Geleitzug passiert den Atlantik ungeschoren ! Das

haben deutsche U - Boote dem Kriegsverbrecher Churchill ver¬
heißen , und dabei bleibt es .

Posen , 29 . Nov . Staatssekretär Backe hielt am Sonntag in
Posen eine Rede , in der er sich mit der Erzeugungsschlacht im
vierten Kriegsjahr und den aktuellen Fragen befaßte , die das
Landvolk in dieser Zeit ganz besonders interesfieren .

Einleitend stellte Staatssekretär Backe fest , daß die Bei «
Rungen des Landvolks in den letzten zwei Jahren bei¬
spielhaft gewesen find . Was in den neuen Gauen des
Ostens produziert worden fei , komme fast schon an di «
Durchschnittsleistungen des Altreichs heran .
Nicht ohne Grund spreche er im Osten , denn die vorbildlichen Lei¬
stungen des Warthegaues in der Erzeugungsschlacht seien Anlaß
genug , über zwei besonders wichtige Fragen zu sprechen , nämlich
erstens über die Erzeugungsschlacht im vierten Kriegs¬
jahr und zweiten - Über die Nachwuchsgewinnung und
über di « Nachwuchserziehung für das Landvolk .

„ Tausende von Lebensmittelzügen aus dem Osten haben "
, so

führte Staatssekretär Backe u . a . aus , „ bereits die deutsche Grenze
passiert . Es wäre jedoch falsch , aus dieser Tatsache schließen zu
wollen , daß nunmehr der Boden in Deutschland nicht mehr so
intensiv , wie bisher , bewirtschaftet zu werden brauchte . Man muß
vielmehr stch darüber im klaren sein , daß die llberschüste der Ost¬
gebiete im wesentlichen den Ausfall der früheren Einfuhren aus¬
gleichen müssen . Unser Bemühen , die Erzeugung zu steigern , darf
daher in keiner Weise nachlasten . Nicht nur Deutschland , son¬
dern alle Länder Europas müsten jetzt und immer ihr Äußerstes
tun , um dem Boden Höchsterträge abzuringen ."

Dir Staatssekretär verbreitete stch dann ausführlich über die
Mittel und Wege , die für die Erzeugungsschlacht im vierten
Kriegsjahr noch zur Beifügung stehen und verlangte , alle Mög¬
lichkeiten zur Produktionssteigerung auszuschöpfen . Er nannte :
1. Sorgsamste Bodenbearbeitung , 2 . beste Pflege des Wirtschafts -
dllngers , 3 . größtmöglicher Saatgutwechsel und schließlich 4 . ge¬
schickteste Ausnutzung der vorhandenen Arbeitskräfte .

Der Redner verwies darauf , daß wir vorausstchtlich im
nächsten Frühjahr eine Million Tonnen mehr

DNB . . . ., 29 . Nov . ( PK .) „ 3m mittleren Frontabschnitt "

las di « Heimat im Bericht des OKW ., „ ist der Feind am 25 . No¬
vember im Gebiet südlich Kalinin auf breiter Front zu
dem erwarteten Angriff angetreten . In zum Teil harten Kämpfen
wurden alle Angriffe unter hohen blutigen Verlusten abgewiesen ,
vorübergehende örtliche Einbrüche im Gegenangriff bereinigt .
180 Sowjetvanzer wurden vernichtet

" .
Eine militärische Meldung von einer Viertel Minute , eine

militärische Großtat aber von 24 harten und zer -
mürbenden , wechselvollen und dann doch stegbringenden
Stunden .

Wochenlang hatten die Fronten hier int mittleren Abschnitt
geschwiegen . Nach den erbitterten Abwehrkämvfen um Rschew
war Ruhe eingetreten , der Kampfraum stand im Zeichen des
lautlosen Krieges — Spähtrupps tasteten den Gegner ab , Stoß¬
trupps drangen in Gräben ein , machten Gefangene , stellten die
Stärke des Feindes fest .

Währenddessen . wurde das eigene Stellungssystem
ausgebaut , Laufgräben geschaufelt , MG .» und Schützenlöcher
und Derteidigungsbunker errichtet . Die Berpflegungslager füll¬
ten sich, Munition wurde herangeschafft . Über die emsige Ge¬
schäftigkeit hinweg brausten die Aufklärer feindwärts , die Lage¬
karten füllten sich mit geheimnisvollen Zahlen , Ziffern unh
Zeichen . Sier wußte man es , und in den Gräben ahnte man es
ohne viel Worte darüber zu machen : eines Tages werden die
Sowjets angreifen . In einem letzten wilden Aufbäumen wird
der Moloch mit vanzergesvicktem Leib sich der deutschen Abwehr¬
front entgegenwerfen, . sie eindrücken und sie überrennen wollen .

Und wieder stieg ein Morgen grau verhangen heraus . Mit
dem seit Tagen gewohnten Schnee sturm brachte et den
erwarteten Angriff . Feüerschlünd « öffneten sich, ein Donnern
und Tosen , ein pausenloses Heulen und ohrenbetäubendes Kra¬
chen erfüllte die Luft . Die Hölle brach los !

„ Der Bär brummt "
, schrien di « Landser und dyckten sich in

di « Gräben , sprangen in ihre Löcher , hockten dicht an dicht in
den Bunkern , die Schutz gewährten . Über ihnen , um sie herum
barst die Erde , blutete aus vielen Wunden . Das Trommelfeuer
der Kanonen und Salvengeschütze hielt ort , eine Stunde ,
zwei Stunden .

Und als dann dl « Feuerwalze weitet glitt und jetzt , jetzt die
braune Flut stch heranschob und stählerne Ungetüme aus ihr her¬
ausbrachen und vorstießen , das dumpfe Gedröhn « im bellen Ge¬
knatter der Nahkamvfwaffen erlosch , stieg aus den Gräben
und Bunkern die Stunde der Bewährung auf .
Eine lebende Mauer stellt « stch den Angreifern entgegen , eine
Mauer , gebildet aus einem deutschen Soldaten und noch einem

Pflanzkartoffeln zur Verfügung haben als im leb¬
ten Jahr , was eine Zunahme von 50 % bedeutet . Ferner teilte

er mit , daß in diesem Jahr wesentlich mehr Arbeits¬

kräfte eingesetzt werden konnten als int Vorjahr , soweit cm
Teil dieser Kräfte für Rüstungsausgaben herausgezogen werden

mußte , werde dafür gesorgt werden , daß fie im Frühjahr wieder

zur Verfügung stehen . Er ermahnte das Landvolk , rechtzeitig
Betriebs - , Futter - und Arbeitspläne aufzustellen , und gab dann
einen Überblick über die verschiedenen Gebiet « bet landwirtschaft¬
lichen Produktion , für die die EiNzelvarolen der Erzeugungs -

schlacht unverändert bleiben . Die wichtigsten Aufgaben , die in

diesem Jahr im Vordergrund stehen , wären :
1 Erreichung der normalen Brotgetreideflache ,

2 . Erzielung von Söchsterträgen im Hackst » ch t b a u ,
vor allem bei Kartoffeln und Zuckerrüben , 3 . Höchstleistung
im E e m ü s e a ii b a u , 4 . neue Großleistung im Slsaatenan -
b a u , 5 . weiterhin verstärkte Milcherzeugungsschlachk ,
6 . Wiederaufbau des Schweinebestandes .

Zunahme der Butter - Erzeugung im Kriege

Wiederaufbau des Schweinebestandes

Bezüglich bet Fleischet , eugung komm « es in erster
Linie darauf an , jetzt schon die Voraussetzungen für die Fleisch¬
versorgung im Wirtschaftsjahr 1943/44 zu schaffen . Die Grund¬
lagen hierfür seien von bet Futterseite her durch die günstige
Kartoffelernte dieses Jahres , die die des Vorjahres um zehn Mil¬
lionen Tonnen übertrifft , gegeben . Die bessere Kartoffelernte
gebe die Möglichkeit zu «inet Vermehrung des Nachwuchses in
unserem Schweinebestand . Der Staatssekretär teilte nni , daß
eine gewisse Erhöhung der Schweinepteise erfolgen
werde , um für den Wiederaufbau unseres Schweinebestandes di «
erforderliche wirtschaftliche Voraussetzung zu schassen . Ein weiterer
Rückgang unseres Schweinebestandes dürfe nicht mehr eintreten .

Als B e i s v i e l für die auch jetzt im Kriege gegebenen
Möglichkeiten zur Produktionssteigerung erwähnte er
das Protektorat Böhmen - Mähren . Dieses Gebiet erfordert «
im Kriegsiahr 1940/41 noch einen Zuschuß von 360 000 Tonnen
Brotgetreide , im letzten Jahr betrug der Zuschuß 250 000 Tonnen .
3m Wirtschaftsjahr 1942/43 dagegen wird das Protektorat , ob¬
wohl es dl « Brotrationen erhöhte , sogar einest Überschuß von über
200 000 Tonnen Brotgetreide zur Verfügung stellen .

Jedem Kind steht der Weg zum eigenen Hof offen

Staatssekretär Backe wandte sich dann dem zweiten Teil
seines Vortrages zu , der die Nachwuchsgewinnung und
Ra . chwuchserziehung für das Landvolk behandelte . Er
führte dazu u . a . aus : „Eist wenn der deutsche Volksboden nach
Osten durch ein starkes deutsches Bauerntum erweitert worden ist ,
wird die entscheidende Aufgabe gelöst sein , die das 20 . Jahrhun -
dert unserem Volk und Europa gestellt hat . Unser Bauerntum
wird in Zukunft eine außerordentlich große politische Aufgabe zu
bewältigen haben und dieser nur Herr werden können , wenn cs
gelingt , unserem Landvolk einen ausreichenden Nachwuchs zu
sichern .

Jede « deutsch « Arbeit « « , Bau « « und Soldat
muß roiffen , daß jedes feine « Kinder bi « Möglich »
f eit hat , freier Bauer and Bäuerin auf
eigenem Stunt und Boden im deutschen Osten
zu werden . Wer im Osten fiedeln will , braucht kein Ber -
mögen und lein Hochschulexamen . Um im deutfchen Osten zu
fiedeln , braucht man gesunde Fäuste , ein deutsches Ser , und eine
vielseitige gründlich « Berufsausbildung ."

Geordnete Berufsausbildung sidiergestellt
Der Redner bezeichnete es als entscheidend , daß die jetzt

zur Schulentlassung kommenden Jugendlichen in eine g e -
geordnete Berufsausbildung eingewiefen werden , um
über einen klar geordneten Berufsweg von der Schulbank bis zum
Erbhof zur selbständigen Existenz im ländlichen Lebenskreis zu
gelangen . „ Während einer vierjährigen Grundausbildung legt
der Lehrling nach zwei Jahren die Landarbeiisvrüfung als
Zwischenprüfung , nach weiteren zwei Jahren die Landwirtschafts -
vrüfung als Schlußvrüfung ab . Der . vorn Hof stammende Jugend¬
liche kann die Lehre teilweise im

'
väterlichen Betrieb ableisten .

Mindestens ein Jahr soll er jedoch in einem Fremdbetrieb ge¬
lernt haben . Bis zum Abschluß dieses Winkers sind in den 700
Kreisbauernschaften mit mehr als 800 000 Erbhöfen je Kreis 60
bis 80 der besten Höfe auszuwählen , die für die Aufnahme von
männlichen und weiblichen Lehrlingen in Frage kommen . Das
heißt , daß in jeder Ortsbauernschast mindestens « in geeigneter Be¬
trieb in Vorschlag gebracht werden muß "

. «

Der Wille zu vielen Kindern notwendig
Die Parole lautet : . Der tüchtige Bauer leistet viel für bi «

Erzeugungsschlacht . Der tüchtige Lehrherr leistet noch mehr fit den
Sieg unb die deutsch « Zukunft " .

„Das Gros bet Menschen hat Deutschland , und hier in erster
Linie das deutsche Landvolk , zu stellen . So ist der Wille zu vielen
Kindern allein die Gewähr für die Zukunft unseres Reiches . Rur
wenn das Landvolk in ausreichendem Maße Kinder hat , die spä¬
ter das Land im Osten deutsch machen , wird die Sicherheit des
Reiches gewährleistet .

Nur wer selbst im Sinne der völkischen Aufgabe des Bauern¬
tums vorbildlich handelt unb lebt "

, so schloß Staatssekretät Backe
seine Rebe , „wird überzeugen und bi « Jugend für bi « bäuerliche
Ausgabe bes 20 . Jahrhunderts gewinnen . Wenn wir in diesem
Geiste als deutsche Bauern unsere Jugend erziehen und in der Er¬
zeugungsschlacht unsere tägliche Pflicht tun , wird der Sieg und
damit die Freiheit unser sein !"

Tokio , 29 . Nov . In bet Zeit vom 7. August bis 14 . R « -
ne m ber hat bi « japanische Kriegsmarine vor den Salomonen
119 feinblidje Kriegsschiffe . bezw .Transporter ver¬
senkt » de « beschädigt unb mehr als 8 7 6 feindliche Flug -
» cuge abgeschofien ober em Boden zerstört .

Die in den drei Seeschlachten erzielten japanischen Erfolge
lauten wie folgt :

3 amerikanische Schlachtschiffe versenkt , «io
weitere « schwer , zwei andere mehr oder weniger schwer beschädigt ;
4 amerikanische Flugzeugträger versenkt , zwei
weitere fchwer , zwei andere erheblich beschädigt ; SO amerika¬
nische Kreuzer versenkt , fünf weitere schwer beschädigt ;
19 Zerstörer versenkt , sieben weitere fchwer , drei andere
erheblich , drei weitere leicht beschädigt ; 9 amerikanische U »
Boot « v «rf «nkt , eines schwer beschädigt ; 1 Minenräum¬
boot versenkt , eines befchadigk ; 17 amerikanische Trans¬
porter versenkt ; sechs weitere schwer beschädigt .

Außerdem wurden drei amerikanische Kriegsschiffe , die nicht
identifiziert werden konnten , beschädigt .

Daraus ergibt sich, daß
' * ' *"

allein im westlichen Pazifik _ ... . .
Transporter versenkt und 23 weitere schwer , sowie 13 andere leich¬
ter beschädigt wurden . Die amerikanischen Gefamtverluste an
Kriegsschiffen bzw . Transporter betragen somit 119 .

Marinekreise erklären , daß es in dem genannten Zeitraum

Die Erzeugungsfchlacht im 4 . Kriegsjahr
Staatssekretär Backe über Leistungssteigerung und Rachwuchsgewinnung

Obwohl seit Beginn der Erzeugungsschlacht in Deutschland
die Butter - Erzeugung bereits von ungefähr 450 000
Tonnen auf rund 700 000 Tonnen im Jahre 1941 gesteigert wurde ,
ist trotz der schwierigen Futterverhältnisse dies « Aufwärtsentwick¬
lung noch nicht zum Stillstand gekommen . Ich bin überzeugt , daß

' 1 ’ ' uh nicht alle Reserven der Milch - unb Sutter «
«schöpft haben . In Zukunft wird die Sutter .

Aus dem Führerhauvtauartier , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Oftkaukasus brachen mehrfache sowjetisch « Angriffe
unter schweren Verlusten für den Feind zusammen . Seit 27 . Roo .
wurden bei diesen Abwehrkämpsen 60 feindliche Panzer
vernichtet . Jagdflieger schofien 15 feindliche Flugzeuge ab .

In der Kalmücke ii - Steppe stießen motorifierie deutsche
Kräfte gegen rückwärtige Verbindungen der Sowjets vor , ver¬
nichteten Trosie und Bersorgungsoorräte und rieben eine ver¬
sprengte Kampfgruppe auf .

Zwischen Wolga und Don schlugen die Truppen des
Heeres in engem Zusammenwirken mit starken Luftftreitkräfien
erneut heftig « Panzer - und Jnfanterieangriffe ab . In Stalin¬
grad nur örtlich « Äamuftätigteit . Eigene Gegenangriffe im
große » Doniogen waren erfolgreich .

Die Luftangriffe gegen Eifenbahnanlagen im mittleren
Don wurde » fortgesetzt und dabei mehrer « Transportzüge schwer
getroffen .

An der mittleren Ostfront und im Gebiet des Ilmen¬
sees scheiterten wieder alle feindlichen Angriffe . 135 Panzerkampf ,
wagen wurden abgeschofien .

In der Eyrenaika wiesen die deutsch -italienifchen Truppen
Vorstöße feindlicher Panzer ab . Luftangriffe richteten sich bei Tag
und Rächt gegen britische Feldlager und motorifierie Kraft «.
Kampfflieger belegten auf tunesischem Gebiet Kolonnen des
Feindes mit Bomben unb fügten ihm erhebliche Verluste an
schweren Waffe » , Fahrzeugen und Panzern zu .

3m östlichen Mittelmeer versenkte ein deutscher
Unterseebootiäger unter dem Kommando des Oberleutnant zur
See Kleiner durch Rainmstoß das von den Engländern über »
nemmenc ehemals griechische Unterseeboot . Triton " und nahm
die Besatzung gefangen .

I » den besetzten West gebieten und über dem Kanal
wurden sieben britische Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Deutsche Jäger fetzten die Tagesvorstöße zur Süblfifte
Englands fett und beschaffen Eisenbahnziele mit guter
Wirkung . z

Seit dem am 15 . November über die großen Erfolge der italie¬
nischen und deutschen Luftwaffe und der italienisch -deutschen
Marine im Kampf gegen die amerikanisch - britische
Jnvasionsslotte vor den Küsten Rordafrikas durch Sonder¬
meldung berichtet werben war , haben sich die Erfolge noch be¬
trächtlich erhöht .

Insgesamt wurden in der Zeit vom 7. bis 25 . November in
den Häfen unb Küstengewäfiern Französisch -Nordafrikas 23 San -
bels - undTransportfchiffemit » ufa « menl65000
BRT . versenkt . Els Handels - und Transportfchisse mit zu¬
sammen 100 000 BRT . s o fchwer befchödigt , daß fie
aller Borausficht nach gejunten find ,

65 Schiffe mit zusammen 398 000 BRT .

Außerdem wurden in bett Safe n anlagen an der nord -
afrikanischen Küste in fast täglichen Angriffen schwere Zer¬
störungen und starke Brände hervorgerufen , durch die weite¬
res wertvolles Rachfchubgut vernichtet wurde .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Ans dem Führerhauptquartier , 29 . Nov . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Terek - Abfchnitt scheiterte » mehrere feindliche Angriffe .
Deutsche und rumänische Truppen habe » auch gefter » alle An .

griffe zahlenmäßig überlegener feindlicher Kräfte zwischen
Wolga und Do » blutig abgewiesen . 35 Panzer wurden ver¬
nichtet . Im großen Don - Bogen warf ein eigner Segen ,
angeiff die Sowjets über einen Flußabschnitt zurück . Starke Luft ,
streitkräfte , darunter rumänische Kampfflieger , unterstützten di «
Truppen des Heeres mit gutem Erfolg . Eine große Anzahl von
Fahrzeugen wurde zerstört . Bahnstrecke » an der unteren Wolga
würben bei Nacht erfolgreich bombardiert . Schnelle italienische
Kampfflugzeuge griffe » am mittleren Don motorisierte feindliche
Kolonne » und Truppennnterkünste an .

3m mittleren Abschnitt der Ostfront verlor der Feind
bei ständige » schweren Kämpfen wieder 57 Panzerkampfwagen .

Bei feinen wiederholten Angriffen südostwärts des Simen »
fees erlitt der Feind hohe Verluste an Menschen und Material .

Deutsche und rumänische Säger und Flakartillerie schosse »
gestern im Süden der Ostfront 39 Sowjetflugzeuge ab . 3m gleichen
Abschnitt gingen sechs eigene Flugzeuge verloren .

I » der Eyrenaika Spähtrupptätigkeit . Sn Tunesien
konnten deutsche und italienische Truppen eine zäh verteidigte
Höhenstellung nehmen . Luftstreitkräfte griffen feindliche Kolonnen ,
Rachschubverbinbungen unb Flugstützpunkte an . Zahlreiche Kraft¬
fahrzeuge wurden in Brand geworfen . In Luftkämpfen schaffen
deutsche Säger 16 feindliche Flugzeuge , darunter viermotorige
Bomber , ab . Bier eigene Flugzeuge werden vermißt .

Bor der französifch -norbasrikanifchen Küste beschädigten Kampf¬
flugzeuge zwei große Transporter schwer .

Bei Einflügen schwacher britischer Kräfte in die besetzten Weft -
gebiete und bei nächtlichen Durchflügen über Frankreich verlor
ber Feind fünf Flugzeuge .

Sagdflugzeuge bekämpfte » im Süden Englands Ei¬
se n ba h n « n und sonstige kriegswichtige Ziele .

beschädigt , davon ein Teil so schwer , daß mit längerem Ausfall zu
ch» «» ist .

An Kriegsschiffseinheiten würben
zwei Schlachtschiffe beschädigt , drei Träger 6 «.
schädigt , davon einer sehr schwer , fünf Kreuzer
vernichtet , fünf Zerstörer und Seleitboote vernich .
t «t , 28 Kreuzer , Zerstörer und andere Eeleiteinheiten
beschädigt .

eon 100 Tagen bet japanischen Marine gelungen sei , in der erste »
bis zur biitten Seeschlacht bei den Salomonen die USA -Flotte
in diesem Gebiet zu vernichten . Diese Schlußfolgerungen könnten
auf Grund bet Einsätze der USA .-Flotte gezogen werden . Wenn
man vom Einsatz neuer nordamerikanischet Einheiten absieht , so
lafie ein Überblick übet di « Ergebnisse bet Kämpfe in biefem Zeit¬
raum klar erkennen , daß die USA . -Flotte ihre Kreuzet unb Zer¬
störet bei der ersten Schlacht bei den Salomonen einbützte , ihre
Flugzeugträger bei der zweiten und ihre Schlachtschiffe bet bet
dritte » . Das Lbnehmen der USA .-Marine kann aus bet Zu -
lammenftellnng bet Geschwader ersehen werden , die
sich beit Japanern bet den drei Schlachten bei den Salmoninseln
zum Kampf stellten . Man weist daraus hin , daß es den USA nicht
länger möglich ist , eine ausgeglichene Flotte , di « sich aus Schlacht¬
schiffen , Flugzeugitaget » , Kreuzern , Zerstörern und U -Booten zu -
sammensetzr , aufzustellen . In der erften Schlacht wnttzen die
Kreuzet zusammengeschlagen , die Flugzeugträger in ber Nächsten . '
während die Schlachtschiff « bei dem Nachtkamps am 14 . November
fast ohne jede Eskotte von Hilfsschiffen erschiene» .
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Kriegsleistungen der Jugend
90 Kriegstagnnge » des DAF .-Amts für Berufserziehung

Vom Amr filt Berufseiziehung und Betriebsführung der DAF
wird jetzt das Ergebnis von über 90 Kriegstaaungen mitgeteilt ,
di « das Amt mit seinen Gauarbeitsgemeinschasten der betrieb¬
lichen Ausbildungsleiter in allen Reichsteilen durchgesührt hat .
Dabei ergab sich ein Überblick über die Kriegsleistungen der

Jugend in den Betrieben , soweit es sich um den in der Aus¬

bildung befindlichen Teil der Jugendlichen handelt . Die durch¬
schnittlichen fachlich « » Leistungen der Lehrwerkstätten zeigen bei
geringfügigen Schwankungen eine gleichbleibende Höhe , die auf
den Roten „Befriedigend " bis „ Ausreichend

" verläuft . Die Zahl
der Spitzenleistungen ist vereinzelt zurllckgegangen , während an¬
dererseits auch dre mangelhaften und ungenügenden Leistungen
stark abgenommen haben , so daß insgesamt die gute Durchschnitts¬
leistung gefestigt wurde . Den schwächeren Lehrlingen wurde ge¬
rade im Rahmen deck vielfach notwendigen Kriegseinsatzes mehr
Aufmerksamkeit gewidmet . Der Zwang zu produktiven Lehr¬
arbeiten ist als anspornend empfunden worden . Die charakterliche
Haltung der Jugendlichen hat überall da keine Mängel erkennen
lassen , wo der Ausbildungsleiter sich rechtzeitig bewußt war , daß
er die väterliche Autorität mit zu vertreten hat . Beim Kriegs¬
einsatz der Lehrlinge für produktive Arbeiten hat sich die zeitliche
Begrenzung von acht bis vierzehn Tagen sehr günstig aus gewirkt .
Die Lehrlinge empfinden diesen Einsatz als einen Anteil ihrer
Kriegsleistung und zeigen bei der Herstellung der Ausbildungs¬
arbeiten , die sie natürlich planmäßig fortsetzen müßen , einen be¬
sonderen Eifer , wobei fich die Lehrkameradschaften gut bewährt
haben .

Voi - 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 48 . Montag de « 28 . November 1842

In „ Privat -Bekanntmachungen
" ist zu lesen : „Ich habe di «

Einrichtung getroffen , dah alle Gegenstände , welche ich auf Rech¬
nung kaufe oder fertigen laße , fie mögen Namen haben wie sie
wollen , in ein vorzulegendes Büchelchen eingetragen , oder daß
Dons von mir dafür abgegeben weiden , und versuche jedermann ,
ohne diese Erfordernisie nichts auf meine Rechnung »u verabfolgen ,
bei Vermeidung der Nichtanerkennung von meiner Seite . Wies¬
baden , den 26 . Novbr . 1842 . H . L . Freytag zum Bären ." —
Der Andreasmarkt fand seinen Widerhall in folgenden An¬
zeigen : „ R . Röhler aus Erfurt bezieht den bevorstehenden
Markt zum erstenmal mit einem bedeutenden Lager Schier Pariser
Mull -Stickereien und geklövvelter Brabanter Svitzen , Kragen , eine
vorzügliche grobe Auswahl schwarze und weihe Cardinal -Pellerine ,
überlegkragen und Klappen in jeder beliebigen Focon , ächte
Battist -Taschentücher , Morgenhauben , Blonden , Brabanter Spitzen .
Hauben und Tüll in allen Breiten . Der Stand der Bude wird
durch einen Zettel bekannt gemacht werden ." — „ Earl Frisch aus
Mainz beehrt fich seinen Freunden und Gönnern hiermit er «

gebenst amuzeigen , dah et mit einer bedeutenden Auswahl
Porzellan den Andreasmarkt bezieht , und in dem eigens dazu
erbauten Wagen um äuberst billige Preihe verkaufen wird . Er
empfiehlt sich bestens ."

Wann scheint der Mond im Dezember ?

( Mater : Franckh
' s Pressedienst , Stuttgart )
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Die vorstehende Tabelle , die links und rechts die Tagesdaten ,
oben und unten die llhrzeiten angibt , vermittelt einen Überblick
über die einzelnen Mondphasen im Dezember .

— Das „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag feiern di « Eheleute
Heinrich Schäfer urtb Frau Wilhelmine , geb . Groh , Schacht¬
straße 21 , 1, das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Henriette
Debetti , geb . Roth , begeht am Dienstag in voller Rüstigkeit
ihren 84 . Geburtstag .

Gemeinschaft der Sippe
Politisch « Ermeinschastsstunde der ##

Für den Sonntagvormittag hatte die 78 . ff -Standarte alle
tt -Angehörigen , sowie die Frauen und Bräute , ferner die Hinter --
bliebenen der Kameraden im Rahmen eines ff - Kamerad -
schaftsappells zu einer Politischen Gemeinschaft s -
stunde in den Sitzungssaal des Landeshauses eingeladen ,
»u einer Feierstunde , die alle die . die an ihr teilnehmen konnten ,
tief beeindruckt haben dürfte . Rach einem Fanfarenfignal der HI .
begrübt « ff -Brigadeführer Hauser die Kameraden und ESste .
die fich zu Ehren der Toten von ihren Plätzen erhoben . Dann gab
der Brigadeführer in markigen Worten dem Sinn der ff -Kame -
radschaft Ausdruck und betonte vor allem den hoben Wert der

3m festlich geschmückten Saal des Landeshauses beim
Kameradschastsavvell
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Sivvengemeinschaft , wie er in der Kameradschaft der Schutz -

Staffeln sinnfälligen Ausdruck findet . Musik von Haydn k ang -

schön vom Lang - Quartett gespielt , und ein ausruttelnder
Vorspruch , gesprochen von fi -Scharführer Vohl , leiteten über lu
dem Vortrag von ff -Sauvtsturmführer Dr . Echinke über das

Thema „ Deutschlands Kampf um die Wiedergeburt
des Germanentums " . Die tiefschürfenden Ausführungen des

Vortragenden basierten auf der Erkenntnis , dab die Ordnung , die

wir Deutschland , das Reich heiben , ewig sein soll , damit endlich
einmal die Völker Europas zur Ruhe kommen können . Da alle

Mächte , di « bisher bemüht waren , der Welt den Frieden zu
bringen , in diesen Bemühungen gescheitert sind , müllen wir uns

selbst den Frieden erkämpfen . Wir glauben und wißen , dab es
allein das Reich unter dem Hakenkreuz sein wird , das berufen
ist , den Frieden für uns und unsere Kinder zu sichern . Damit aber

das Reich ewig ist , Mutz auch das Volk ewig sein , das dieses Reich
trägt . Die Geschichte beweist , dab schon grobe Völker dieser Welt

zugrundegegangen sind , dab Raßen , die schier unüberwindlich er¬

schienen , dennoch den Lebenskampf verloren haben . Diese Volker

sind niemals an Kriegen zugrundegegangen , vielmehr daran , Satz

sie in langen Friedenszeiten die ehernen Gesetze des Lebens ver -

Aufmertsame Zuhörer der politischen Gemeinschaftrstunde d «r ff
(2 Photos : Tagblatt )
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und Völker

44sDberfltuPPenfilhiei und General der PallAer , V e r ä e l •
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Führe / des jf -Ob - rabschnittsRhein -Westmark dankte

dem Vortragenden für seine für all « ^ -Kameraden rrchtunss .

weisenden Aussührungen . Mit der Fuhrcrehrung und dem Treue¬

lied der U klang die Feierstunde aus an der die Fuhr . r der

Standarten des Oberabschnitts Rhein -Westmark und sämtliche

Führer der Stürme der 78 . ji -Standarte teilnahmen . 2m Anschlub

an die Kundgebung traten die Führer des fj -Abschnitts XI . unter

Leitung von lf -Brigadesührer Hauser rm Landeshaus und am

Nachmittag die Führer der 78 . jf -Standarte unter Leitung von

^ -Hauvtsturmführer B e n a ck im Kurhaus zu Arbritstagunsen zu¬

sammen . p -

» einten . Will man die Seelen - und Eharakterwerte eines Volkes

verewigen , so mub man für die Ewigkeit des Volkes selber sorgen .
Wir wissen , dab das göttliche Wunder der Natur bann besteht ,
dab burch Zeugung unb Geburt bie ewige Erneuerung bes Lebens

möglich ist . Wenn auch bei einzelne Mensch vergeht , ewig leben bie

Rallen unb Völker . Wir Menschen sind nur Tropfen eines ewigen

Blutstromes bei einzelne kann ruhig zugrunbegehen , wenn nur

bet Strom ewig fliefet . Wir glauben nicht an - inen Untergang

unserer Raße , sonbern wißen , bafe Gott diese Raße geschaffen hat .
damit sie sich durch Kampf erhält . Wir bekennen dab , nachdem
ein grober Gott die Raßen und Völker werden lieb , diese Raßen

------
selbst für sich verantwortlich find . Das Lebendige tnufe

immer neues Leben hervorbringen , um fich gilbst zu erhalten .

Das gröbte Schwergewicht ist daher auf da - Eeburtenvroblem r »

legen . Der Redner konnte Nachweisen , dab noch lM Jahre 1870 in

Deutschland auf 1000 Menschen 39 Geburten fielen , 1918 waren es

nut noch 27 und 1932 nur noch 14 . Es ist eine Erzahtungstatfache .
dab im Schöbe der Mütter jeder grobe Ktreg entschieden wird .

Wir müßen unser Volk so erziehen , dab es : nicht nur dem W »

storbenen Kinde nachtrauert , sondern auch dem nicht . seborenen

Kinde Reinheit des Blutes und Erbgesundheit sind bte höchsten
Güter die einem Volke eigen sein müßen . D,e aufschlußreichen
Ausführungen des Redners klangen aus ut dem Sdenntnw :

„ Dem Sieg der Waffen , nfufe der Steg der Wiegen

folge n “ .

Da » Interessiert die Landwirtschaft

Anbauverträge fit Faserpflanzen
Sin etfolgreicher Faserpslanzenanbau wird gefördert , wenn bie

Röstanstalten beizeiten Anbauverträge abschlieben . Um , ben An¬
bauer baion zu intereßieren , erhält et eine Rückliefetung an
Leinenwaren , für bie er Punkte bet Reichskleidetkarts nicht *u

opfern braucht . Diese Rücklieferung ist bei Flachs unb Hanf gegen¬
über bem Vorjahr um 50 % erhöht worben . Sie wirb gewahrt ,
wenn ein Anbauvertrag bis zum 28 . Februar 1943 abgeschlossen
wirb . Der Anbauet erhält einen Berechtigungsschein , für ben er
im Wert von 7 .50 RM reinleinene Waren erwerben kann der
Ablieferung von je sieben Doppelzentner Flachsstroh mit Samen
ober fünf Doppelzentner Flachsstroh ohne Samen ober vier Doppel¬
zentner Röstslachs über zehn Doppelzentner Hanfstroh ober Röst¬
hanf . Die Waren werben eigens für bie Anbauei von Faser¬
pflanzen hergestellt . Soweit bis 28 . Februar 1943 Anbauverträge
noch nicht restlos abgeschloßen sein sollten , können bie Röstanstalten
solche auch außerhalb ihrer Einzugsgebiete bis zum 5. 4. 1943
tätigen . Ein Frachtenausgleich erfolgt nicht , doch werden die
Werbungskosten von 0 .60 auf 1 RM . je 100 Kilogramm erhöht .
Damit auch Besitzet kleiner Wirtschaften den Vorteil der Rück¬
lieferung ausnutzen können , sollen Sammelmeldungen der Orts -

Saiiernführer
bis rum 28 . 2 . 1943 in bet gleichen Weiss beriick -

chtigt werben .

Waschwaßer ist feine Viehtränke !

Das Auge des Herrn macht bekanntlich bie Kühe fett , aber
keine tote Sau wieder lebendig ! Gerade jetzt in der Kriegszeit
kommt aber ein rätselhaftes SchweinefterbeN ( auch Eeflügelsrerben )
recht häufig vor . Ganz zu Unrecht kommt dabei Rotlauf in Ver¬
dacht . Di « wahre Ursache des plötzlichen Schweinetodes find jedoch
vielfach neuzeitliche Einweich - , Wasch - und Putzmittel , besonders
aus verzinkten Wannen und Eimern . Oftmals wird die Wasch¬
lauge bedenkenlos auf den Hof gegoßen , und dabei nicht daran
gedacht , bafe bie beim Reinigen bet Ställe auf bem Hof hetum -
laufenben Schweine durstig unb infolge Mangelerktankung ohne
offensichtliche Wahrzeichen gierig nach unnatürlichen , scharfen

Stoffen die Waschvfiitzen aussaufen unb bann am Abend , späte¬

stens am andern Mittag , tot im Stalle lieg « , können . Sogar

Kühe die abends beim Eintreiben über ben Waschtrog getreten ,
mutzten schon um Mitternacht notgeschlachtet werben ! Also Vor¬

sicht ! Wäschelauge unb Scheuerwaßer stnb starke Gifte für untere

Haustiere . Darum nach bet Wäsche in bte Gosse bamit , wo kern

Viel ) mehr borau kann , unb nicht in ben Hof gießen lassen

Mancher „rätselhafte
" Tob unserer wertvollen Hausttere wird so

verhütet werden können .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . datz Süßstoff heute längst nicht
mehr jenen bitteren Bei - und Nachge¬

ichmack besitzt , der seinerzeit , als die Her¬
stellung von Sübstosf noch in den Kinder¬
schuhen steckte , so häufig den Geschmack
der Speisen verdarb ? — Gegen den Ge¬
brauch von Süßstoff hak heute noch manch
einer eine Abneigung , weil er sich vom
Weltkrieg 1914/18 jener unangenehmen
Begleiterscheinungen erinnert , die seiner
Verwendung nicht eben sörderlich waren .
Reiner Kriftallsützstofs mit dem

Zeichen H kann jedoch heute ohne Bedenken sogar m i t g e k o ch t
werden , et behält dennoch seine süßende Wirkung . Allerdings be¬

sitzt er nicht die konservierenden Eigenschaften des Zuckers , was
besonders beim Einmachen von Früchten tjnb Marmeladen zu be¬

achten ist . Diese müßen daher nach dem Öffnen der Gläser bald
verbraucht werden . Anders hingegen steht es mit dem Sützstoff
in den « -Packungen , der bei der Herstellung an Natron ge¬
bunden wurde und nur »um Süßen von Eeitänken unb Kalt¬
schalen verwendbar ist . (Deike -M .)

Montag Berbunfelune von 17 .19 — 7.44 Uhr

„ Stimme aus dem Volke “

Zum 220 . Geburtstag der Karkchin kam 1. Dezember »

Zu den cigentümli & Ren Erscheinungen der deutschen Literatur
des 18 . Jahrhunderts gehört eine Frau . Anna Louiie K a r i ck.
kurz „bie Karickin " genannt , die damals derart volkstümlich war .
daß man ihr die verschiedensten Beinamen gab wie „die deutsche
Savvbo " oder die „ Ltedermackerin des Alten Fritz " : Karl SBtlhelm
Ramler , der Literaturvroiellor an der Kadettenschule in Berlin ,
dürfte ibr den treffendsten Namen beigelegt baben . als et tn
einem Brief an feinen arteunb Gleim fie die ..ottmm ? aus dem
Volke " nannte . Als einer ihrer begeisterten Berebrer die Karickin
mit allzu hoben Worten bedachte , schrieb fie an ihren Gönner
Jobann Sultcr . ben ästhetischen Gciengeber des 18 . Jahrhunderts ,
in ebrlicker Entrüstung : „ Sagen , Sie meiner ganzenlobsoreckenden
freundlichen Well , bafe fie aufboten soll , mich ein Wunderwerk zu
nennen !" Und dock , wie war es möglich , bafe diele Frau ben bg «
maligen Kreisen um Ramler . Uz . Gleim unb Jacobi wie ein
Wunder erschien ? Eine Frau , aus dem einfachsten Volke . Tochter
eines verarmten Pachters , ausgewachsen tn einem wettentlegenden
Dorf bes preußischen Ostens als Vtebbtrtin unb Magd , ftfit tuns
sehr schleckt verheiratet unb schließlich von bem Rohling von Mann
verstoßen , bann »um »weiten Male bte unglückliche (Sherrau bes
trunksüchtigen Schneiders Karlck dazu ohne nennenswerte Btlduna
und ohne Ahnung von kümtsertschen Gesetzen — und dennoch
..ententollen ihrer liederfroben Kehle J wte Ramler sagte . „ Ge¬
dichte . wie fie nur in einem gebildeten Hirn entstehen konnten .

Was uns beute vor allem für diese von schlimmsten « cktck-
falen verfolgte Frau einnimmt , ist ihre bewundernswette Tat¬
kraft mit der fie ungebeugt an ihren einmal gesteckten Zielen fest -
bielt Hunger Rot unb Elend unb tammervolle Eben übersteht ,
um aus dem Dunkel an bas Lickt »u kommen , das ihr einmal
irgendwo in ihre leelifcke Finsternis geleuchtet batte Da fie fick
jahrzehntelang ohne regelmäßiges Einkommen lab mutzt « fie vieles
für die „ Gönner " schreiben — es war damals so Brauch für Lob -
gedickte bie Börse »u öffnen — was nickt Dichtung genannt
werden kann . Aber einige ihrer Gedickte find abgesehen von ne -
legentlicker sprachlicher Unbeholfenheit bte tfiret . aur Glatte bes
sprachlichen Flulles behackten Zeit viel eher in bte Augen stach ,
als etwa uns Heutigen , benen btes eher als ursprünglich vor -

' iJian leie nut einmal bie einbrucksstarken Anfangzeilen tätet

„Rebe zu Gott übet bie Kürze bet Zeit " :
Sctt bet bu übet uns bes Tages Wagen lenken
mit deinem Winke Herr , lebte Mick bebenken
daß ick baoon muß aus der Zett . , ,
Mein Leben flieht babtn . es ist tut », ist nur Io breit ,
als biefe Hanb mit bet ich schreibe .

Ergreifenb schilderte fie in einem Gedickt ihre erste Ebe . in wenigen ,
aber aufschlußreichen Zeilen erfährt man bas ihr anaetrane Letb :

Ohne Neigung , bte ick oft heiebreibe .
ohne Zärtlichkeit ward ick »um Wethe ,
ward zur Mutter , wie im wilden Krieg ,
unverliebt ein Mädchen werden müßte ,
die ein Krieger halb gezwungen fuRte .
der bie Mauern einer Stabt erstieg .

„ Als sie endlich ihrem Elend entweichen konnte und nach
Berlin kam . wurde fie von allen bestaunt : der Adel lud fie ein .
alle Welt schickte fick, damaligem Brouck gemäß , ihre neuesten
Dichtungen »U. feder , der fick zur Eefellcckall rechnet « , wollte bte
Karschin an feinem Tücke Siegreifverie ivrecken boten , fie wurde
wte ein „Wunderwerk " herumgezeigt . und dennoch verlor fie nie
ihre sickere Bescheidenheit und bas Bewußtsein ihrer Grenzen , Nie
verleugnete fie ihre mehr als bescheidene Erziehung : „ Sie muteten
wohl dreimal bessere Lieder fingen " , schreibt fie einer Serie
drechselnden Dame , „nickt ko schlecht gereimt , nickt ganz io ein¬
fältig . Aber bedenken Sie nut . ein Hirtenknabe war mein Professor ,
und Robinson und Gesvräcke im Reick der Toten meine Studta .
Das züllickowick « Eefangbuck mein Muster , unb wunbeön Sie
fick noch , daß ich unter oDulen unb Wollelesen ben Reim fanb
unb als Kinbbetterin unb Köchin bte Worte »ulammcnfuchte ?

Später hat bet Pedant Ramler fie „ allerdings — und man
darf lagen : leidet — in bet ..Kunst bet Poeterev vor allem „ ttn
rechten Gebrauch der Versmaße " Untermieten . Es verwies fie bann
an ben alten „Vater Gleim " bet fie auf mehrere Wochen nach
Halberstadt einlub unb . bet gute ..Dicktervater fehl vieles für
fie getan fiat . Er liefe sie von einem Maler malen gab einen Sanb
ihrer Eebickie heraus , für den et persönlich Subskribenten warb ,
half ihr mit Geldmitteln unb ebnete . ihr in Berlin mancherlei
Weg « , nickt zu letzt »u Friedrich bem Großen und zu Goethe Als
bet Herr Geheimrat von Weimar einmal nach Berlin kam bat ex
der Katfcktn auf beten Bitte hin einen Besuch gemacht und zwei
Briete an fie gerichtet : bie Antwort de - Kanckin ist wie Goethe
seihet gesagt hat . „nicht uninteressant . Der Alte «Tritt fiat ihr oft
Unterstützungen zukommen lasten ' fie dankte mit fiqbhnmnen an
ben ..« rotten König " beretwegen fie tm Volke bte „Liebermachertn
von Gottes Enaben " hieß . Als bet Sonin fie water, : n bte Liste
der » ittteriftoerebrer einreihte unb fie mit zwei Talern abfand ,
schrieb sie umgehend zurück : „ Zw ^ l Taler find , »u wenig / Für
einen großen König / Zwei Taler sind mi int » kein Gluck / Drum
lend ick fie mit Dank zurück ." Ihre Beharrlichkeit erreichte bei
Friedrich Wilbelm 11 . . daß man ihr ein kleines Saus tn Berlin
anwies . Hier starb fie am 12. Oktofier 1791 . Zeitlebens durch ge¬
häuftes Elend an der rechten Entfaltung ihres poetischen Talentes
gebindert , bleibt fie dock trotz mancher Mängel die erste aus dem
Volke kommende und wie das Volk emonndenbe Dichterin der
neueren deutschen Literatur , fie bleibt wttkttck eine unüberhörbare
„Stimme aus dem Volke "

.

Konzert d <rs Dareins der Rünfiler
nnd Runfifreunöo

Walter Giefeking . der Meisterpianist . der unter ben
lebenben Klavierspielern von Ran « unb Rut an erster Stelle ge¬
nannt werben muß . ist in den Konzerten des Vereins der Künstler
unb Äunitfreunbe stets eine mit Spannung erwartete Erscheinung .
So oft er bort am Werk , weife er fein Programm immer »u einem
Ereignis zu fleitalten . zu einer musikalischen .«reietstunbe in bet ein
Gottbegnadeter aus bem Vollen ferner Persönlichkeit fich uns ollen -
bari unb unmittelbar bie Brücke zum Hörer zu icklagen weiß . Daß
ein Pianist vom Range Walter Giesektngs das technische Rüstzeug
tn allen seinen Abarten überragend beherrscht , daß ej über alle
Nuancen bes Anschlags gebietet , ist ia eine Selbstverstätzblickkeit .
Dazu gesellt fick bei bem Künstler noch eine urmuflkaliicke . tetn
gestimmte Mustkernatur . bie nackgestaltend bis in bie letzten Ecken
bet zum Vortrag gebrachten Komvocilion einzubringen unb fitefc
mit mariner Empfinbung zu vermitteln versteht . In ursprünglicher
Frische unb verlenbem Fluß erklang bas „Italienische Konzert '

von Jod . Seb . Back , in Wohllaut unb Anmut getaucht oje Sonate
in v -bur von Mozart , bie geschmeidigsten Künste bes Piano und
Legato erfordernd , und mit der ganzen Inbrunst feiner Künstler¬
seele spielte Walter Giefeking die in Technik und Gestaltung h.e-
sonders schwierige Sonate 6p . 11 tn kis -moll von Schumann , ein
durchweg düster gehaltenes Werk mit großartigen Partien tm
letzten - atze . Als Novität standen auf dem Programm noch ..Fünf
Klavierstück op . 47 “ von Hans Pfitzner 11. Letztes Autbäumen :
2. Ausgelafsenbeit : 3 . Hieroglnohe : 4 . Zerrissenheit : 5 . Melodie ) ,
subtile , klangsatte Kabinettstücke von ckaraktetistuckem Eigengefickr
unb seinster Arbeit , echter Mufizierfreubigketi unb pmanivefiem
StimmunnsBehalt . Den unmittelbarsten Eindruck hinterher he -
sonders die in edel Befäimunnener Linie fich bewegende ..Melodie '
auf bie Hörer . Herr Giefeking war ben ihm « emibmeten Klavier¬
stücken ein meisterlicher ganz aull Verinnerlichung eingestellter
Interpret . Der bis aut ben letzten Platz ausverkaucte oaal bes
Resibenz -Theaters zollte allen gebotenen Gaben stiirmilcken Be >' oll
bet am Schluß erst ein EnOe nahm als bet Künstler beieitmjKiflit
mehrere Zugaben ( A =bur =3nterme »»o von Brahms : Turkcccker
Marsch von Mozart unb Jnvromvtu von Schubert ) spendete . F . Zeck

* so . Geburtstag de , K . mponitteu Friedrich Klose . Der einer
alten Karlsruher Familie entftammenbe unb in bet badischen
Gauhauvtstabl geborene Komponist , rriedilck KI o l t kann am
2fi November seinen 80 . Geburtstag begehen . Aus der großen Zahl
feiner bet Nack - und Neuromantik verwandten Werke feten ge¬
nannt die finfoniicke Dichtung ..Ein Leben , ein Traum ' bie 1899
von Felit Mottl in Karlsruhe eritauinetiihrt wurde und bte , eben¬
falls in Karlsruhe 1903 utautaetuhrte Over „ Illebill nach bem
Bleidmaminen Matchen , ferner bas Oratorium „Der soynen -Eeist .
das in Bafel . München unb anbeten Stadien zu Gebot kam .
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Berliner Börse vom 30 . November Die Märkte wurden bei
by Eröffnung durch auhetgewöhnlich rubige Haltung gekenn¬
zeichnet . Hierzu trug der Ultimo bei da die Limiterneuerungen
noch zu erwarten sind Soweit Wertschwankungen eintraten ,
waren sie unbedeutend . Zumeist kam es zu unveränderten Kursen
oder Strichnotierungen . So erhielten bei Festsetzung der ersten
Kurse sämtliche Braunkohlenaktien und Metallwerte eine Strich¬
notiz . Waldhoi bunten 1 % ein .

Frankfurter Börse vom 30 . November . Aktien lagen meist
Prozentbruchteile freundlicher aicker Walbhof die mit 1 ' - % Ver¬
lust schwach lagen . Jungbans ' / - . Rhein -Elektra ' •< % leichter .
Steuergutscheine T minus 5/s 108 ' / - . Tagesgeld 1 * % ■____________

* Walter Horn , der erste Solotänzer am Hessischen Landes¬
theater in Darmstabbbervorgegangen aus der Ballettickule Arthur
Svrankel ( Deutsches Theater Wiesbadens bat als eolbat tm Osten
die schöne Aufgabe , als Ballettmeister und « olotanzer mit einer
eigenen Tanzgruvoe im Rahmen der dortigen Truvvsnbetreuuns
an einer Soldatenbübnc und Lazaretten wirken ru können .

Ronzart öar HZ . im Rur 9 aus

Die HI . batte für gestern zu einem Konzert im Kurbaus ein -
geladen , das von Kräften des Bannorchesters des Baiin -
mufikzuges . der Sorelfchar der HI . . DJ . . BDM .
BDM . - Werk ..Glaube n n b S ck o n b e i t , unb I M . -
Einheiten , sowie der Jugendmufiksckule Wiesbaden
bestritten wurde und einen recht unterhaltsamen Verlauf nahm .
Der start besetzte Jugendchor fang eingangs klanasicker und
klangfrisch vom Streicherchor aufs beste unterstützt , zunächst drei zeit -
gemahe patriotische Gelänge von Blumensaat . Svitta und Haas .
Zwischen den Strovbengesängen ivrach Heinz Laube , vom Deut¬
schen Theater febr wirkungsvoll Gedichte von Broaer . Lerkck .
Hebbel . Jakli ukw . Während der Jugendchor mit leinen Liedern
die Gegenwart betonte , brachten die Jnstrumentalwerke nur Stucke
aus der vorklassischen und klassischen -Zeit zum Klingen . Mit dem
Concerto grolfo in Ö -dur von Corelll . dellen Thematik noch am
Job . Seb . Bach einaewirkt bat . nahm der umfangreiche imtrumen -
tale Teil fernen Anfang . Es fand mit den Solisten Oskar S (fiel b .
Hans -Klaus Wenger und Errck Kimbel eine klangwuchtige ,
woblgelungene Ausführung . Daram erwres sich Kuntber M assen¬
ke i l in der g -moll -Fantalle von Bach und rm Konzert in e -moll
von Sandel als sicherer Beherrscher der Königin der Instrumente ,
der über zuverlässige Manual - und Pedaltechnik verfugt , in der
Registrierung einen sorglich geschulten Klangkinn bezeugte und in
der Gestaltung seiner Aufgabe eine nickt . alltägliche . mumalucke
Begabung bekundete Rach der Paule horte man - in ..Kleines
Konzert rn Es =bui “ für Klavier von Friedrich Abel der mit
Christian Back in London 1765 — 1782 die Back -Ahel - Konzerte
leitete . Als frucktbarer Komponist stand er der .Mannheimer Sckule
nabe , und als solcher gab er sich auch in . seinem Klavierkonzert
zu erkennen . Das Werk machte einen unmittelbaren Eindruck am
die Hörer . Ernst D e g r e i f spielte den Klavierpart in Ton und
Ausdruck sehr zu Dank . Das umfangreiche Programm brachte tm
weiteren nock das bekannte v -durAkenuett von Mozart dellen
Trio Oskar Scheib mit flüssiger Technik foulte und Menuetts
non Beethoven und Handn die alle eine wirkungsvoll schattierte ,
geschloffene Wiedergabe fanden Paul Schul l bet geltet bet
Jugendmusikschule waltete als Dirigent über den Vorträgen alles
überschauenden Auges feines verantwortungsvollen Amtes . Der
gut besetzte Saal lieh es an lebhaften B - tfallsbezeummgen nack
lebet Darbietung nicht fehlen . -">e™
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SEIFE SPAREN WÄSCHE SCHONEN *

^ ranz dlößusrs Renzert für
Orgel unö Orchester

( 3ur Ausführung im 4. Zuklus -Konurt im Kurhaus am 4. Sei . )

Der Aufbau im Groben : Präludium . . Fugato mit freien
Zwischenspielen . Kanon mit freien Nebenstimmen . Toccata Was
nck an seelischem Ausdruck hinter dielen chullktbeoretilcken Bezieh¬
ungen verbirgt , das kann erst der . lebendige Klang offenbaren ,
Keine Scheu vor dielen Satzüberfchriften ! Mullk tft Ausdruck , will
gerade den naiven Hörer überwältigen und letzt dazu nickt unbe¬
dingt musiktbeoretiscke Kenntnille voraus . Es gilt bter einem weit¬
verbreiteten Irrtum zu begegnen . „

Flöbners Konzert ist ein wirkliches Orgelkonzert — kein
Konzert für Orchester mit der Orgel als Konzettierendem Orcketter -
initrument : vielmehr ist das Soloinftrument dem Orchester aeaen -
ubergeltellt . Die Rolle des Orchesters : teils abwartend , zuborend .
teils begleitend , bann wieber das Soloinstrument umspielend ,
mit ihm konzertierend lwie im Kanon ) — dann aber : soll irisch :
es greift ganze Partien der Orgel aut . wiederholt sie M gesteiger¬
tem Ausdruck lwie gleich zum Eingang im Voiiviel ) . oder . aber
wie tm langsamen Satz : selbständig , neue Gedanken aufgrettend
und ne durchführend . Hier wird bas , rugato der Orgel durch freie
Zwischenspiele mit neuen Themen unterbrochen .

Das melodische Eeickeben ? Es wird benimmt , durch die ab -
wärts fallende grobe Septime Von daher entwickelt nck alles
vom allerersten Takt an . Bedeutungsvoll tritt dies Intervall tm
Thema des - Fugato auf . Wir überhören ferner nicht die abwarts¬
gleitenden Tonfolgen in den Zwischenspielen des Orchesters Dann
wieder ift es . als stemmt « sich der Anfang des « ugentbemas , der
Orgel mit feinem Anstieg in weiten . Tomckritten der Abwärts¬
bewegung des Orchesters entgegen , bis dteies Fugenthema vom
Höhepunkt feines dritten Taktes über die fallende . grobe Septime
wieder berabllnkt — bas alles aber gebt unmittelbar in die
Empfindung ein . Die gleiche melodncke Kurve nun . beschreibt das
Fugato in feiner groben Form als Ganzes : aus mvstnckem Dunkel
steigt es allmählich auf zu einer gewaltigen Entladung des vorher
veroaltenen Ausdruckes um wieder in unendliche Tieren binab -
zullnken Aus weiten Fernen zittern im Piainllrino über einem
Oraelounkt Bruchstücke des Fugenthemas nack . .

Was nun folgt ? Ein anmutiges Scherzo bet dem der Höret
kaum llck dellen bewubt wird , hab es im strengen Kanon ge¬
arbeitet ist . so frei und leicht fhe6t alles dabltr . Den Abschluss
des Ganzen aber bildet eine grob angelegte Toccata , Elementar
die G - g - nfätze : das bewegte Figutenfviel — die vlelitimmigen
Akkordblöcke . Zu dem geradezu bnmniichcn Höhepunkt des ganzen
Konzertes kommt es . wenn nack einem Beckemcklaa das volle
Orchester das bewegte erste Thema der Toccata tm breiten 3etl =
mab in Dur zur gehaltenen leeren Quinte der vollen Orgel bringt .
Mit einer Ruckerinnerung an den ersten Satz schltebt das Werk

Kurt UN

Angenommen . Sie hs *
9T / lWIben bisher alle vier
M < Wochen Wäsche ge -

VBnM waschen ; wie wäre es .
wenn

MM in jeder fünften Woche
waschen würden , ohne

dabei mehr Wäsche als bisher zu verbrauchen ?
Wissen Sie . daß Sie dadurch genau den vierten Teil der Ihnen zur
Verfügung stehenden Waschmittelmengen sparen und also
besser als bisher auskommen könnten ? Würde das nicht zu¬
mindest den Versuch lohnen ?
Es ist wirklich nicht allzu schwer , diese fünfte Woche , die schon
vielen , vielen Hausfrauen zur Selbstverständlichkeit wurde , auch
bei Ihnen einzuführen . Allerdings müssen Sie es richtig machen !
Die Wäsche einfach länger im Gebrauch haben und dadurch viel
schmutziger werden fassen — das wäre verkehrt . Mehr Schmutz
in der Wäsche verbraucht mehr Waschmittel beim Waschen :
Sie würden dabei also kaum sparen . Nein , die Aufgabe lautet :
mit der gleichen Wäschemenge fünf statt vier Wochen reichen ,
ohne daß sie dabei schmutziger wird . Und auch das ist möglich ,
wenn Sie und auch Ihre Familie stets darauf achten , jede ver¬
meidbare Beschmutzung zu vermeiden . Er -

w " l ' tm
mahnen Sie Ihre Familie immer wieder , auf die - « «
Wäsche zu achten ! Ärmel aufkrempeln beim j - J
Händewaschen — das sollte heute so selbst - << y l
verständlich sein wie das Anziehen eines alten ff
Kittels bei Schmutzarbeiten . Wenn wir Ihnen </ liO V ?
sagen , daß es sich lohnt , ein altes Tuch oder I | | - / '

einen großen Bogen Papier aufs Fensterbrett Srp
zu legen , wenn Sie das Bettzeug lüften , dann I
ist das nur ein Beispiel von den vielen Gelegenheiten , bei
denen man Wäsche vor unnötigen Beschmutzungen schützen kann .
Natürlich müssen Sie die Wäsche auch richtig waschen ! Weichen
Sie die Wäsche lange genug ein und halten Sie sich stets an
die Waschanleitungen auf den Paketen . Denken Sie an die
so widitige Forderung unserer Zeit :

Froh und heiter
» Kraft durch Freude " im Dienst des Kriegs -WinterhUfswerkes

Mit der schmissigen Komposition „ F r o h u n d heiter
" eröff¬

neten und beschlossen „Die l u st i g e n F ü ns " vom Rundfunk -
Orchester Frankfurt a . M . den Bunten Nachmittag , den die
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " am Sonntag
rm alten Saale des Paulinenschlöbchens zugunsten des Kriegs -
Winterhilfswerkes 1942 / 43 durchführte , und der sich

„ 3n mir klingt ein Lied " saug Maria Barth . . .

eines regen Besuches erfreuen konnte . In zweieinhalb Stunden
wickelte sich eine abwechslungsreich zusammengestellte Vortrags -
fölge ab , die von Künstlern unseres Deutschen Theaters
bestritten wurde . Die bereits erwähnten „Lustigen Fünf "

, Jnftru -
mentalsolisten von bemerkenswerten Qualitäten , spielten gemein¬
sam , lieben sich aber auch mit Cello , Akkordion , Geige und
Saxophon in gern gehörten Solovorträgen vernehmen . Senta
Wittlich tanzte spanisch , steppte gewandt und mubte ihre
Grotesk « wiederholen , so sehr gefielen ihre Darbietungen dem bei¬
fallsfreudig gestimmten Publikum . Auch di « Eesangssolisten

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichs » ro gram m : 15 .30 Uhr Philipp Jarnach
in Lied - und Kammermusik mit dem Kunkel -Quartett und Solisten ,
16 Uhr Neuere Overninusik , 20 .15 Uhr HJ .-Sendung , Sing - und
Svielmusik , 20 .45 Uhr Deutsche Bläsermufik , Sätze für Luren und
Hörner , 21 Uhr Klassische Operetten u . a ., 23 Uhr Stimmungs¬
bilder , zeitgenössische Charakterstücke . Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Klassische Konzertmusik , 20 .15 Uhr Neuheiten
zeitgenössischer Unterhaltung , 21 Uhr „ Eine Stunde für dich

"

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
— Berugscheinpslicht für

"
Anzüge . Vom 1. Januar 1943 ab

können Männer - und Burschenanzüge , deren Einzelteile und Ober¬
stoff zur Herstellung von Anzügen nur noch gegen Bezugschein
und Abtrennung von einem Viertel des im Warenwertverzeichnis
der dritten Reichskleiderkarte angegebenen Punktwertes (für einen
Anzug 20 Punkte ) bezogen werden . Bezugscheine dürfen von den
Wirtschaftsämtern oder Kartenstellen nur ausgegeben werden ,
wenn von dem Verbraucher nachgewiesen wird , dab er weniger
als zwei tragfähige Anzüge besitzt . Eine Ausnahme von dieser
Bestimmung besteht nur für jugendliche Verbraucher , die am
1 . 1. 1943 das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Bei der
Beantragung des ersten Bezugscheines sind solche jugendlichen
Verbraucher von ber Nachweispflicht , bab weniger als zwei trag -

fähige Anzüge vorhanben sinb , befreit . Die Wirtschaftsämter sinb
angewiesen worben , in solchen Fällen den ersten Bezugschein ohne
Bebarfsprüfung auszustellen . Durch bies « Ausnahmebestimmung
soll dem burch Wachstum unb Berüfseintritt bedingten erhöhten
Bekleidungsbedarf bietet jugendlichen Verbraucher Rechnung ge¬
tragen werden . Auf Abschnitte der zweiten und dritten Reichs -
kleiderkarte werden Männer - und Burschenanzüge weiterhin ohne
Bezugschein abgegeben .

DtasbaLan - SoullSnbsr s

Da » „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag begeht Herr Josef
Bouffier , Burgstrahe 11 , sein 25jährige -- Dienstjubiläum bei
bet Germania -Brauerei AG ., Wiesbaden .

Wirtschaftsteil

_____
Sport und Spiel

Unentschieden in Eltville
Kreisauswabl Wiesbaden Rbeinsau — Eintracht Fkm . 3 :3 ( 2 :1 )

Das vom Sockrtgauamt am gestrigen Sonntag in Eltville ver¬
anstaltete Werbefviel erfreute stck nickt nur eines guten Beiuckes .
sondern stellte auch hinsichtlich ber Leistung alle iufrieben . Von
Aniang bis zum Schluß würbe gekämmt unb babei gezeigt da «
In er Talente am Werk waren . Das Refultat wird beiben Mann -
idiaftcn wohl am ehestem gereckt : wenn auch bie Frankfurter Gaste
nahtrgemäR in bezug auf Zufammenfviel und tecknifckes Können
als reine Sereinsmanfdiaft einer zuiammengestellten . Kreisaus¬
wahl immer etwas voraus Haben mutzten , fo bat die Hintermann -
ichaft der Auswahlelf dies durck unermüdlicken Einiatz wieder aus¬
geglichen und Hiermit das Unentickieden verdient gehalten , obwohl
die Eintracht in ber letzten Viertelstunde alles darau fetzte , den
Sieg nock zu erringen . Beide Mannickaften traten irt etwas ver¬
änderter Aufstellung an Eintracht ohne Wirfching bei der Kreis¬
elf war Schmidt Erich erkrankt und Rotzkovv fehlte , ohne Ent¬
schuldigung Haar -Reichsbahn und Efckborn traten dafür ein . und
es muh Beiden bescheinigt werden datz man die vlanmatzigen Leute
nickt tm geringsten oermitzte . Während die Fianksurter Elf gleick -
matzig gut besetzt war und stck auch sofort fand , dauerte es natur «
gemätz bei der Kreisauswabl etwas länaer . Die treibenden Kräfte
waren hier mit Abstand bet Borusse Maintz der SvVgg . Eltville
als Mittelläufer , der ein wirklick grotzes Spiel lieferte , ferner
Schröder / Schierstein ) und im Tor Kühn ( Eltville ) . Alle übrigen
Mannlckaftsteile taten übrigens auch voll ihre Pflicht , tm Sturm
wäre noch Hennrick und Haar bervorzuheben . einen grotzen Tag
hatte die Verteidigung .

Eintracht fand sich sofort nach Anpfiff und erzielte nach leichter
Überlegenheit das 1 ' 0 . Run kam die Kreiself mehr auf und Henn¬
rick stellte nack einer Viertelstunde das 1 :1 her Gleich oataur
hatte Eintracht Glück als Hennrick nur mächtig bie Latte traf ,
während bei einem weiteren Lattenfchutz Hennricks Haar zur
Stelle war und das 2 :1 besorgte , womit man zur Paufe ging .
Nack Wiederbeginn drängte Eintracht mit aller Mackt . ein scharfer
Schutz fand dann auck den Weg ins Tor zum 2 :2 . Dock die Kreis¬
elf lieft sich nicht entmutigen und wieder war es Hennrick der dann
auck mit einem dritten Tor auimaitete . Frankfurt drückte nun mit
aller Mackt auf den Ausgleich , die Abwehr stand eifern . Infolge
eines Abwehrfehlers gelingt aber bann bock noch bei verdiente
Ausgleich . Schiedsrichter Rothaug . Frankfurt a . M . . korrekt . Zu¬
schauer über 700 . — Jugend Eltville — Martinsthal 2 :0 .

Tags zuvor hatte die SvVgg . Eltville ihre erste Mannschait
unb die Jugenbabteilung zuiammengerufen unb ben Eaufackwart
Zimmer Unb ben Eaufckiebsrickterobmann Fink ( Frankfurt a . M .) .
Hefteten , über Regelkunbe ufw . zu sprechen . Vereinsführer Krug be -
grützte bie Erschienenen , wies kurz auf bas 20iäürine Bestehen hin
bas bie SvVgg . jetzt feiert und bann ergriffen Zimmer unb <rtiu
nackeinanber bas Wort zu einbringlicken Ausführungen woher
Fink hefonbers aus feinen letzten Länderspielen Erlebtes und
Fehler ber Soieler herausgriff unb vortrug . Nach bem Werbe¬
sviel am Sonntag war nock im Vereinsheim ein kameradschaftliches
Zusammensein , an dem u . a . Landrat Thöne Ringführer Neukirch
als Vertreter der Stadt Eltville und Svortkreisfuhrer Baus
( Braubach ) teilnahmen .

Rückrunde in Seilen - RaNau

SÄ . 93 Hanau — Kickers Offenbach 1 :4
unten Riederrad — Wormatio Worms 6 :1
SvVgg . Reu -Isenburg — SB . 98 Darmstadt 4 :0

Mit drei Treffen nahm am letzten Rovemberfonniag in der
Eauklalle Hessen -Nassau bereits die Rückfvielrunde ihren Amang .
Wieder bestätigte der Altmeister und Tabellemuhrer Offenbach
seine andauernd » ule Form ( trotz der Wiesbadener Scklavvel .
indem er auck in Hanau bei ben » ewitz nicht schleckten 93etn
zu sicherem Siege kam . Eine Überrafckung war in Nieberrab fällig .
An stck hielt man wohl einen Erfolg ber verbesserten Union für
möglich , aber mit solcher Höhe bes Ergebnisses war keineswegs
zu rechnen . Warmatia scheint im gleichen Matz ahäunletten . wie
Nieberrab an Stabilität gewinnt . Abermals zwei Punkte holte
bet Neuling Isenburg , ber baheim Darmstadt glatt bezwang unb
bereits wohl endgültig sich Erhalt ber Eauliga gesickert hat . .Sie
Darmstäbter dagegen sinb ans Tabellenenbe gerutscht unb letzt
in erster Linie abstiegbebroht . durch bas Vorstotzen Nredetrads hat
sich auch bie Position ber biesmal spielrreicn Ovellente wesentlich
verschlechtert .

Handball

Heilen -NaUau schlägt Mainfranken 15 :5 ( 6 :3 )

Der erste Sandball -Vergleickskampf zwischen den Svortgauen
Mainfranken und Hellen - Nallau endete tn W u r z b » rg vor 1200
Besuchern mit einem verdienten Sieg der Gaste , die sich vor allem
auf eine hervorragende Läuferreihe Mit bem Nationalspieler
Schunk in ber Mitte stützten . Bei bieser ausgezeickneten Läufer¬
reihe hatte sowohl bie Abwehr Hessen -Nassaus als auch bet Sturm
( in bem ber Nationalspieler Obermark durch Bormann -
Wieshaden ersetzt war !) leichtes Spiel . Die mainfrankncke
Elf . bie aus Schweinfurter unb Würzburger Spielern bestand ,
war im Zusammenspiel und in der Ballbehandlung eindeutig
unterlegen . Als ein guter Einzellvieler erwies sich der Schwein¬
furter Knops , der auch alle fünf Gegentore erzielte . In die Tor¬
erfolge für Hessen - Nassau teilten sich Knoll (8 ) . Eaubatz , (2 ) .
Bormann (2) . Klovvstein Fenn und Sckunk . Schiedsrichter
war Burkhardt ( Bamberg ) .

Mei st erschasts spiele
TS . Offenbach t - TS . Rüsielsheim 6 :5
TS . Griesheim — LEB . Eietzen 6 :5

120 Reichssieger im Svortappell der Betriebe 1942

Reichsorganisationsleiter Dr . Lev Überreichte einer Auswahl
der 120 Betriebe , die als Reichssieger aus dem Svortavvell der
Betriebe 1942 hervorgingen im Gemeinschaftshaus der DAF . in
Berlin Auszeichnungen und unterstrick dabei die autzerordentliche
Bedeutung des Bettiebsivorts auch wahrend des Krieges . Im
Jahre 1939 beteiligten sick 13 000 Betriebssportgemeinschaften am
Sponappeil der Betriebe , im Jahre 1940 stieg die Zahl der teil¬
nehmenden Betriebe auf 18000 und fchnellte ltn Iahte 1941 am
36 000 hoch . Im Jahre 1942 ergab sick trotz aller übrigen An¬
forderungen nochmals eine Steigerung am über 40 000 . Diele
Tatsache zeigt , bah ber Svortgebanke als ccaktor bei vorbeugenden
Gesunbheltsführung in ber Betrieben nicht mehr fortzubenken tft .

. . . unb Charlotte Schütze versicherte : „ Wen ich lieb ,
den mach ich glücklich "

. (2 Photos : Tagblatt )

wurden mit dankbarem Beifall ausgezeichnet . Maria Barth
eröffnete ben Reigen mit ihrer -klangvollen Stimme ; sie singt mit
bemerkenswerter Kultur unb brachte einige Schlagermelobien »u
künstlerischer Wirkung . Quicklebenbig wie immer war Charlotte
Schütze unb man bankte ihr bie Bekanntschaft mit einigen
neueren Chansons , von denen vor allen diejenigen ihres Kollegen
Arno H a s s e n v f l u g , der seine Kompositionen am Flügel selbst
begleitete , aushorchen liehen Er sang aber auch selbst zwei
witzige unb melobiöse Sächelchen aus eigener Feber , führte seine
mitmirtenben Kameradinnen unb Äameraben mit schwungvollen
Versen ein unb parodierte auch Leander , Albers und Moser .
Sprecher , Schlagerkomvonist , Flügelmann und Parodist : viel¬

seitiger geht es wirklich nicht . Viktor H o s v a ch, unser beliebter
Bahbusfo , vertrat ebenfalls bie leichte Muse unb auch seine Dar¬
bietungen erfreuten burch ben geschmackvollen Vortrag , wie auch
Otto S ch e i b l wieber mit seinen Operetten - unb Wiener Liebern
frohe Stimmung zu verbreiten muhte unb gemeinsam mit Maria
Barth in ben Volkslieber -Duetten auch bie besinnliche Note an «
klingen lieh . Wir freuten uns über biesen schönen Nachmittag , ber
bem Frohsinn biente , ohne ins Billige abzugleiten , ber gute
Unterhaltung unb unbeschwerte Fröhlichkeit bot , für die allen Mit -
wirkenden herrlichst gedankt sei . P .

Musik » und Vortragsabende
* Bilder zur Geschickte des Rheingaues . Nickt , nut in alten

Urkunden . Chroniken . Weistümern und Haingericktsvrotokollen
sprudeln die Quellen zur Eefckickte des Rheingaues : in Stein ge¬
fügt unb gehauen , künden alte unb architektonisch bedeutsame Bau¬
werke fast feit einem Jahrtausend vom Leben und Eeickeben in
diesem gesegneten Gau . Aus der Fülle des Rheingauer Bauwesens
teils zu weltlichen , teils zu geistlichen Zwecken entfaltet . wählte
Regierungsbaumeister Z i ck n e r aus ber ersten Gruvve Burgen .
Scklösier unb Ebelsitze " aus . um sie vor zablreick etickienenen Mrt -
gfiebern und Gästen des Nassauischen Naturschutz -
Vereins Wiesbaden an Hand prachtvoller Farbaufnahmen
in ihrer historischen unb architektonischen Bedeutung zu würdigen .
Die Fülle bes Materials zu bewältigen , sind zwei Wege möglick :
von Ort zu Ort wandernd , die bedeutendsten Bauwerke zu kenn¬
zeichnen und zu betrachten , ober aber bie Eefckickte bet Baukunst
selbst Führerin fein zu lallen , um in chronologischer Folge aufzu -
weisen . welche Werke bie einzelnen Stilevocken geschaffen unb
hinterlallen haben , bet Rbuer wählte , lehr zu Dank für ben kunst -
liebenben Befrackter , ben letzten Weg unb gab bämit nickt nut
eine volitilcke Eefckickte bes Rheingaues , sondern auch rugleick
einen Überblick über feine Kunstgeschichte . Wort unb Bild fugten
sich zu einbringlicher Darstellung zusammen , aus ber nut — unb
nun gehen wir von Ort zu Ort ' — bie wicktiAsten Bauwerke her ;
vorgehoben sein mögen . Unrern bet alten Wallmgrenze thront auf
steilem Erat Burg Sckarfenstein . bie zugleich bie Strecke über bas
Gebirge sperrte unb bie Ostgrenze bes Rheingaues schützte . Zu
Ficken ber Burg hatten sick im alten Kiebrick bie Rittergeschleckter
bei Ballenbeim Metternich Schmalbach unb von Grünstem an¬
gesiedelt . unb ihre , Höfe sinb heute nock vorhanden . In Eltville
lagen unb liegen bie Ebelsitze bei Langwerth v . Simmern , der
Stockheimer , bei Stofen von Eltz und alle ubertagenb die Vitia
bet Mainzei Eirbilcköfe . benen auck Sckanenstein , sowie Ehienfels
unb int Wifveital Rheinberg gehörten . Der Wohnturm ber Ritter
von Hattenheim hefinbet sick heute in Langwetthickem Besitz unb
daneben ist nock ein Sof der Bolltadfe von Otetftenclou erhalten ,
deren Wohnturm als Wallerbutg . gesickert inmitten von Scklotz
Vollrads ein Wahrzeicken des Rheingaues ist Besonders teick an
Edelsitzen war Geisenheim , wo ber Pfeffetzoll erhoben wuroe . unb
sehenswert vor allem ber von ben Stockheimern erbaute Sckon -
bornscke Hof mit ben sckünen Holzicknitzmotiven aus der Weinwitt -
schaft in bet Saustüre . Burgenreick wat . einst Rübesheim wo die
Bose v . Walbeck , bie Stornier unb bte Fuckfe v . Rubesherm
wohnten , unb nickt weniger zahlreick waten bie Abelinen im
gewerbetätigen Lorck . bas eine ..Rritergalle beute nock nack ihnen
nennt . Den Ausführungen bes Redners spendeten bie Anwesenheit
lebhaften Beifall , bem sich Worte herzlichen Dankes seitens bes
Vorsitzenben Strauch anfcklollen . — Ein kleiner Afettbewerb
innerhalb bes Vereins hatte , zugleich im Dienste bes Naturschutzes ,
bie Aufgabe gestellt , bie stärksten Baume m unserer näheren
Heimat zu ermitteln unb tm Lichtbtlb festzuhalten . Den Preis

trug Mitglied Lang bavon mit . bet Aufnahme bet Sinbe tm
Lindenfhaler Hof bie zur Zeit einen umfang von 7 .20 Meter ,
allo einen Dutchmeller von etwa 2 .30 Meter , hat . Dabei ist be¬
achtenswert . bah bet Baum nock in voller Lebenskratt steht und
nackweislick in ben letzten 60 Iahten nock 70 Zentimeter .an Um¬
fang gewonnen hat . Mit Erledigung geschäftlicher Vetelnsange -
legenbeit fckloh bie Monatsversammlung .

tDie 5JWoche

> Spari
den 4 . Teil
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vorgedrungen , laufen
allen Seiten sichernd .

französischer Soldaten
Miene , ein Dank an

Inh . d.
im 60.
rastlose

Hochzeits -Anzüge
verleiht J . Riegler ,
Mauritius str . 9.

Wiesbaden , den
Jägerstraßc 18
Die Beerdigung
1. Dez . , nachm .
friedhof statt .

schlag zu Boden . In manchen der Eesichter
steht ein erlösender Zug , eine fast heitere
das Schicksal .

Unten im Hafen sind Pionierstobtruvvs

findet am Dienstag ,
3 Uhr auf dem Süd -

StLrme Uber Orissa forderte « 775 Todesopfer

Bangkok , 29 . Noo . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach , hier ein .

getroffenen Berichten sind im letzten Monat in der Provinz Oiisia
775 Personen durch schwere Stürme getötet worden . Ein großer
Teil des Viehbestandes ging verloren .

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824 ,
Roon ^traßc 22. Lelcbentransporte .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen wohltuenden Zeichen
herzlicher Anteilnahme und für die
freundlichen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Sdieiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Ella Schmidt , Dr . iur . K. H.
Schmidt u . Frau , u . die Enkelkinder

Wiesbaden (Lorelevring 14) . Köln a .Rh .
(Aachener Str . 405) , im November 1942.

Hauszinssteuer - Abiösung , Nachprüfung u .
Bearbeitung der Bescheide sowie Beschaf¬
fung des Abgeltungsdarlehns kostenlos
durch Bau u Boden . Immobilien , Dr . für .
Hermann Schmidt , Helfer in Steuersachen ,
Wiesbaden , Taunusstraße 13.

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Sohnes Karl
danke ich im Namen aller Angehöri¬
gen aufrichtig .

* Job . Urbitsch , Zietenring 14

In tiefem Schmerz • Otto Rassmann ,
Gefr . , z . Z im Felde , und Frau ,
Ludwig Krupp , Gefr z. Z. i. Felde ,
und Frau , Willi Krupp Gefr . , z . Z.
im Laz . , und Frau , Carl Krupp ,
Soldat , z . Z. Wehrm . Erich Krupp ,
Kan . . z. Z. im Felde . Emil Krupp ,
Soldat , z. Z. im Felde , und Frau ,
Frieda Krupp , Erika Krupp , 4 Enkel¬
kinder und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 29. November 1942.
Kastellstr . t
Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , 3; Dez . , vorm 8.45 Uhr in der
Kapelle des alten Friedhofs statt .

Wir haben uns verlobt : Erika Cratz , W.-
Biebrich , Eupener Str . 126, Georg Leukel ,
Wiesbaden - Schierstem , Mainzer Str . 17
1. Advent 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Enschlaf enen , Frau Anne Marie Yzen -
berg sagen wir allen unseren tief¬
gefühlten Dank .

Familie Hugo Haegdrmann
Wiesbaden , November 1942.

Achtjähriger Knabe verursacht Großfeuer . Durch das unvor¬

sichtige Umgehen eines achtjährigen Knaben mit Feuer brannte

ein Drontheimer Eebäudekomplex völlig nieder . 3o Menschen
wurden obdachlos . Der Schaden beträgt mehr als 2o0 000 Kronen .

Deutsche und norwegische Löschmannschaften waren bei der Brand -

bekämpfung behilflich .

Srotzfeuer in einer bulgarischen Textilfabrik . Durch ein Groß -

feuer wurde am Freitagfrüh in Sofia die große ^ .exttlfabrrr

Eabrowo völlig vernichtet . Die Polizei verhaftete .euren Arbeiter ,

Am 27 Nov . verschied nach langem
schwerem Leiden unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Hermes
im Alter von 46 Jahren .

In tiefer Trauer : Die Geschwister
Wiesbaden , den 30. November 1942.

•Die Beerdigung findet am Dienstag ,
1. Dez . , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . •

So war es in Toulon
Bon Kriegsberichter Dr . Ulrich Blindow

Bei der Kriegsmarine , Nov . 1942 . ( PK . ) In der mond -
klaren Nacht zum 27 November 1942 rollen auf der Küstcnstraße
nach Toulon deutsche Kolonnen , raffeln wieder die Ketten der
Panzer und hallt der Gleichschritt marschierender Infanterie - und
Pionierkomvanien . Wieder ist der deutsche Soldat angetrcten ,
um Ruhe und Ordnung in eitlem bisher unbesetzten Abschnitt Süd -
frankreichs zu bringen , und , wenn es sein mu6 , Gewalt zu
brechen .

Seit Stunden ist die Aufgabe und das Ziel bekannt , und in
den ersten noch nachtkalten Morgenstunden wird auf dieses Ziel
marschiert , schweigsam und ohne jedes Licht , ohne glimmende
Zigaretten an fahl schimmernden Bergkuvven mit kurzstämmigen
Kiefern und an den felsigen und zerwaschenen Mittelmeerusern
vorbei nach Toulon . In den Koppeln stecken wieder Hand¬
granaten und unter den Stahlhelmriemen stehen entschloffene Ge¬
sichter von Soldaten , die im Ostfeldzug sich bewährten . Ruhig
und uhrwerksmäßig vollzieht sich der Aufmarsch . Roch
schläft der französische Bürger von Toulon , und die Fensterläden
an den weih schimmernden Häusern verrammeln seine Sorglosig¬
keit und seinen Gleichmut in einer Stunde , da Frankreich eine
ernste und gefahrvolle Krise durchmacht . Für uns aber heißt die
Stunde : 7 Uhr !, ihr Befehl : die wichtigsten Punkte der Stadt
werden besetzt , die Soldaten in den Kasernen aufgefordert , die
Waffen niederzulegen . Pionterstoßtrupps belegen die Flotte , um
ein Auslaufen zu verhindern .

An den Häusern und Kais entlang , das Gewehr und MG .
im Anschlag , gehen die Grenadiere vor . Kampflos fallen
ihnen Kasernen zu . Nur draußen an einigen Forts
flammt Widerstand auf . Hingeworfen , MG . in Stel¬
lung ! Ein paar Feuerstöße ' und der Widerstand ist gebrochen .
Arme fliegen in die Höhe , und Waffen fallen mit hartem Auf -

Mit den Angehörigen trauert

die Betriebsgemeinsdiift der Firma
Reinhold Betzelt Wiesbaden

Gott der Herr erlöste mein geliebtes
Kind , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin , Nldite und Tante , Fräulein

Emma Brech

von ihrem schweren Leiden im Alter
von 36 Jahren .

In stiller Trauer : Frau Willi . Brech
Wwe . und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 28. November 1942.
Adelheidstraße 21
Die Beerdigung ist Dienstag , 1. Dez . ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Emilie Krupp
geb . Rassmann

gold . Ehrenkr . d . deutsch . M.
Lebensiahr . Ihr Leben war
Arbeit für ihre Kinder .

Unsere innigst geliebte Mutter , Schwie¬
germutter , unsere herzensgute , immer
sorgende Großmutter , Schwester und
Tante Frau

Magdalene Gasser
geb . Boos

ging unerwartet im Alter von 75 Jahren
von uns ihr Leben war Mühe und
Arbeit .

In stillem Leid : Willi Gasser und
Frau , Mariechcn geb . Buchner , und
Kinder , Josef Müller u. Frau , Julie
geb Gasser und Tochter Hilde Wil¬
helm Giesen , Meister d Schutzpol
und Frau , Klara geb .

’ Gasset . und
Kinder

W.- Dotzheim (Frauensteiner Str . 79,
Limburg/L . den 30 November 1942
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
1 Dezember nachtn . 3 Uh’ in Wiesb
Dotzheim statt

geduckt an den Häuserzeilen entlang , nach , ,
Aber sie sind doch von einigen französischen Booten aus gesehen
worden . Offiziere und Mannschaften gehen hastig von Bord und
schleppen ein paar Habseligkeiten mit . Kaum , daß sie die Stel¬
lung verlassen , dringt eine Detonation über den Hafen ,
wirbelt das Hasenwaffer auf , gurgelt es durch die Bullcys der
Boote — schmalbrückige Avisos — und laffen sie kentern und ab¬
sausen . Schornsteine und Aufbauten ragen noch aus dem Waffer .
Das war der Anfang eines Komplotts gegen den Be¬
fehl von Bich n . In manchem Dock , an manchem Kai reißen
sie auf den Kriegsschiffen die Flutventile auf , und graue Schiffs -
rllmvfe sacken unter den Wasserspiegel . Nur Kanonen und Fla -
Wafsen überspült träge öloerschmutztes Hafenwasser . Dann und
wann bricht eine Detonation aus den Flammcnwolken , die als

Echo an den Hangars und Arsenalen aufklingt . . Munition geht
mit gelbschletmigen Schwaden in die Luft . Die Besatzungen aber
gehen von Bord , in langen , fast enlosen Zügen , mit geschulterten
Seesäcken und Koffern , an der absolut ruhigen Zivilbevölkerung
vorüber . Sie gehen , bis sie wieder durch ihren Staatschef ge¬
rufen werden , der ihre Herzen prüfen wird . Denn er braucht
Soldaten , auf die er sich unbedingt verlassen kann und die nicht
auf die Agenten Englands hören . Er braucht Soldaten , die die
Impulse der neuen Zeit erkennen . Noch sind es nicht übermäßig
viel , aber von Tag zu Tag wird ihre Zahl wachsen und werden
die anderen , die Wühler an Frankreichs Leben , zertreten . Und
dann wird die Erkenntnis den Befehl Adolf Hitlers rechtfertigen .
Nur der deutsche Soldat ist fähig , auch über das Schicksal Frank¬
reichs für Europa zu wachen . Bon Toulon geht einer der
Lebensströme in diesem französischen Schicksal aus . Und deshalb
steht neben der Notwendigkeit eigener Sicherung der deutsche Sol¬
dat auf Len Schiffen und Bastionen von Toulon .

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief am 28 November unser ’iebes
herzensgutes nimmer müdes ' -treu -

sorgei des Mütterlein Schwester ,
Schwägerin , Schwiegermuter und Oma

Danksagung, . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
lichster Teilnahme durch Wort und
Schrift , sowie die vielen Blumenspen¬
den beim Heimgang unserer lieben
Mutter , der Wwe . Eliese Nesselberger ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Die Kinder und Angehörigen
W.- Sonnenberg , den •26. Nov . 1942.

der diesen Brand dadurch verursacht hatte , daß er fernen Kameraden

die leichte Entzündbarkeit der Zellwolle vorsuhren wollte .

Seftiaes Erdbeben registriert . Die Erdbebenwarte von Florenz

registrierte am Samstagvormittag 11 Uhr 48 Minute « em heftiges

Erdbeben , das ungefähr anderthalb Stunden dauerte .
Groß - Lemberg yat 420 000 Einwohner . Durch die Angliede¬

rung der Landgebiete , vor allem von Arbeitersiedlungen Uno

Grünflächen bat die Stadt Lemberg einen Umfang von 260

Quadratkilometer angenommen , auf dem etwa 420 000 Menschen

wohnen Dieses Gebiet ist nunmehr in elf Bezirke erngetetlt wor -

den Durch diese Bereinigung der Stadtgrenzen Groß -Lembergs

wurde ein Gebiet gewonnen , wie es schon in geschichtlicher Zeit

zur Stadt gehörte und wie es notwendig ist , um eine Auflocke¬

rung der Menschenballung zu erzielen . Es muß auch groß ge¬

nug sein um der industriellen und gewerblichen Entwicklung und

der Anlage neuer Siedlungen Raum zu geben .
__________________

zusammengekommen war , von ferne her erscholl , da er vor ihr

stand und nichts redete , da er ihre Hand faßte , sie sanft gegen si<

ziehend , widerstand sie nicht , und da er sein Angesicht immer mehr

gegen sie neigte und sie seine Lippen plötzlich auf den rhrrgen

empfand , drückte sie süß entgegen . Sie hatte noch me einen Kutz

gefühlt , da sie selbst von ihrer Mutter und ihren Schwestern nie

geküßt worden war — und Murai hat nach vielen fahren einmal

gesagt , daß er nie mehr eine solche reine Freude erlebt habe

als damals , da er zum erstenmal diese vereinsamten unberührten

Lippen auf seinem Munde empfand .

Der Borhang zwischen den beiden war nun zerrissen , und

das Schicksal ging seine Wege . In wenigen Tagen war Brigitta
die erklärte Braut des gefeierten Mannes , dre Eltern beider

Teile hatten eingewilligt . Es wurde nun ein freundlicher Um¬

gang . Aus dem tiefen Herzen des bisher unbekannten Mädchens

ging ein warmes Dasein hervor , anfangs unscheinbar und un -

bedeutend , dann in reicher heiterer Entwicklung . Der Instinkt ,
der den Mann an dieses Weib gezogen , hatte ihn nicht getauscht .

Sie war stark und keusch wie kein anderes Werb . Werl sie rhr

Herz nicht durch Liebesgedanken und Liebesbrlder vor der Zeit

entkräftet hatte , wehte der Odem eines ungeschwachten ^
Lebens rn

seine Seele . Auch ihr Umgang war reizend . Werl sie stets allem

gewesen war , hatte sie allein auch ihre Welt gebaut , und er wurde

in ein neues , merkwürdiges nur ihr angehörendes Reich ernge -

sührt . Wie sich dann ihr Wesen vor ihm entfaltete , erkannte er

zu allem dem noch ihr inniges und heißes Lieben , das wre em

goldner Strom in vollen Ufern quoll , in vollen , aber auch m em »

(amen ; denn wie das Herz der anderen Menschen zwischen eine

halbe Welt geteilt ist , war das ihre beisammen geblieben , und

da es nur ein einziger erkannt hat , war es auch nun Eigentum

dieses einzigen . Er lebte so in Freude und Eehobenheit dre Tage
des Brautstandes durch . ■ , . . , ,

Es ging die Zeit mit rosenfarbenen Flügeln und tn ihr das

Geschick mit seinen dunklen Schwingen .

Der Vermählungstag war endlich gekommen . Murai hatte

seine schweigende Braut , da die heilige Handlung vorüber war ,
auf der Schwelle der Kirche in die Arme geschlossen , sie bann m

seinen Wagen gehoben und in seine Wohnung geführt , dre er ,
da die jungen Leute beschlossen hatten , in der Stadt zu bleiben ,
aus dem Reichtums seines Vaters , der ihm alles Ersparte zur

Verfügung stellte , auf das schönste und glänzendste hatte ern -

richten lassen . Murais Vater war zur Vermählung do «
, fernem

Landsitze den er zum bleibenden Aufenthaltsorte gewählt hatte

yereingekommen . Seine Mutter konnte leider d,e Freude nicht

teilen ; denn sie war schon längst gestorben . Von fetten der Braut

waren Vater und Mutter , dann die Schwestern , der Oherm und

mehrere nahe Verwandte zugegen . Murai sowie Brigittas Vater

hatten gewollt , daß der Tag öffentlich und mit großem Glanze

gefeiert werde , und so war er auch vorübergeaangen .
Als sich endlich die letzten Gäste entfernt hatten , führte Murar

seine Gattin durch eine Reihe beleuchteter Zimmer , da sie sich

bisher immer mit einem hatte begnügen müssen , bis rn das Wohn -

gemach zurück . Dort saßen sie noch , und er sagte . die Worte

„ Wie gut und herrlich ist alles abgegangen , und wre schon hat

es sich erfüllt . Brigitta ! Jch habe dich erkannt
^

Da -ch das erste -

mal sah , wußte ich schon , daß mrr dieses Weib nicht gleichgültig
bleiben werde ; aber ich erkannte noch nicht , werde ich> dich unend -

lich lieben oder unendlich Haffen muffen . Wie glücklich ist es

gekommen , daß es Liebe ward !" , . < -
Brigitta sagte nichts , sie hielt ihn an der Hand und ließ die

glänzenden Augen in sanfter Ruhe durch das Zimmer blicken .
8

Dann befahlen sie , daß die Reste des Festes weggeraumt

würden , daß die Menge der überflüssigen Lichter ausgetan und

die Festgemächer eine gewöhnliche Wohnung wurden . Dres geschah ,

die Diener begaben sich in ihre Zimmer , und auf die neue

Wohnung und auf die neue Familie , die aus zweien bestand

und erst einige Stunden alt war , senkte sich die erste Nacht

hernieder . (Fortsetzung folgt .)

Pfandverkauf . Am Dienstag . 1. Dez . , ver¬
kaufe ich im Hofe Friedrichstraße 8 in
Wiesbaden gemäß den Vorschriften der

1234—1240 des BGB. für Rechnung
dessen , den es angeht , einen Kraftwagen
Fabrikat Fiat . Motor Nr . 236102, Pot -
Erk . Saar 15548, Bereifung fünffach ,
Farbe blau , Kraftfahrzeugsteuer frei ,
Polsterung Stoff . Erfurth , Obergerichts -
vollzieher , Rauenthaler Stt . 14, Tel . 24529.

Kistenlieferant , leistungsfähig , in der näh .
Umgeb , von Mainz ges . Holz bzw . Holz¬
scheine werden zur Verfügung gestellt .
Angeb . V 206 an Anzeigenfrenz , Mainz .

*
Unsagbar schwer traf uns zum
zweiten Male die Nachricht , daß
am 5. Oktober unser innigst -

geliebter , treusorgender Sohn und
Bruder . Neffe .

' Onkel , Schwager ,
Freund und Kamerad

Hans Killy
Grenadier

im Alter von ZO8/« Jahren im Süden
der Ostfront bei den schweren Kämpfen
gefallen ist . Er folgte seinem Bruder
Kurt nach einem Jahr . Er ruht weit
von der ' Heimat in fremder Erde . Alle ,
die sie kannten , wissen , was wir ver¬
loren haben . Wir werden sie nicht

vergessen .
In tiefer Trauer : Adolf Killy und
Frau , Franziska geb . Rupp , Adolf
Killy jr . , z . Z. im Osten , und Frau ,
Johanna geb . Maurer , Arthur Schulz ,
im Osten , u. Frau , Else geb . Killy ,
z. Z. in Frankreich , Albert Träger ,
z Z. im Westen , und Frau , Lilo
geb . Killy . u . Kind , Maria , Johanna
und Fritz Killy , Lina Rase ! und
Karl Wagner , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , den 28. November 1942.
Platter Str . 64 ____

♦
Mein über alles geliebter Mann
und unvergeßlicher treuer Le¬
benskamerad

Johann Vornwald
MG.- Sdtütze in einem Gren .- Reg .

hat am 25. September im blühenden
Alter von 34 Jahren bei Woronesch
den Heldentod erlitten . Nun ruht er
fern der Heimat in fremder Erde auf
einem Heidenfriedhof . Sein Leben war
nur Liebe und Güte .

r in stiller Trauer : Frau Frieda
Vornwald , geb . Sommer

W.-Frauenstein . den 28. Nov . 1942.
Hermbergstr . 52

#
Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme durch

Blumen . Wort und Schrift bei dem uns
so unerwarteten Heldentod unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers . Schwiegersohnes ,
Enkels Neffen und Vetters , meines
lieben Bräutigams Rudi Bauer . Gefr .
in einem Inf .- Reg . , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren aufrichtigsten Dank .

In tiefer Trauer : Caspar Bauer u .
Frau . Anne geb . Pauly . Siegfried
Bauer und Frau Gusti , geb . Höge ,
Rudolf Nied und Frau , GusUl geb .
Weyershäuser , Helma Nied , Braut ,
und alle Verwandten

W.-Erbenheim (Bahnhofstr . 2) , Wies¬
baden (Moritzstr . 71. W.- Erbenhelm
Bienstädter Str . 31) , 26. Nov . 1942.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante ,
Friu

Anna Zittel
geb . Kuhn

Samstag mittag nach schwerem , mit
großer Geduld getragenem Leiden im
Alter von 69 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Zittel u . Kinder

Wiesbaden , den 28. November 1942.
Karlstraße 15
Die Beerdigung findet em Mittwoch ,
2. Dez . um 1.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

433 Meuschau in amerikanischen Nachtlokal verbrannt

Stockholm , 30 . Noo . ( Funkmeldung .) Nach neueren Meldungen
hat der Brand in einem Nachtlokal in Boston nach bisherigen

Feststellungen 433 Todesopfer gefordert . Es fei jedoch zu be¬

fürchten , daß die Liste » och größer werde . Bou leit 750 Personen ,
die sich bei Ausbruch des Feuers in de « Lokal befanden , find

nur etwa 100 unverletzt geblieben . Außer dem Theaterbrand in

Chicago im Jahre 1902 , bei dem 375 Personen ums Leben kamen ,

hat es kein Unglück derartigen Ausmaßes in den Bereinigten

Staaten gegeben . ____

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Schwester , Frau

Wilhelmine Dehl Wwe .

geb . Schüler
ist heute früh nach langem schwerem
Leiden im Alter von 79 Jahren für
immer von uns gegangen .

Die trauernden Kinder und
Anverwandten

Wiesbaden , frankfurt/Oder , Naurod/T . ,
den 28. November 1942.
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
1. Dez . , in aller Stille statt .

Am 28 Nov . entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel ,

August Haß

im 65. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Marg . Haß , geb . Krekel

Diejenige Person , die
am Samstagabend
im Residenztheater
den Chiffon - Schal
aufgehob . hat , wird
gebeten , denselben
gegen Belohnung im
Theaterbüro abzu¬
geben .

GE1DVERKEHR

10— 12 000 RM auf
1. Hypothek z . ver -
geben . A 189 TV .

15 000 RM auf erst¬
steil . Hypothek zu
vergeb . Jul .Schmidt ,
Immobilien u .Hypo -
theken Rheinstr . 69
Telefon 21885 .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels . Immobilien Neu -
gasse 26, Telefon 25369.__

Rohrbecks Schlack enentferner — gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße .__

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof . Wilhelm -
str . 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375- Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich ____________________

Wäschcabteiiung von Hettlage (kn Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern u . allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe ,
u. Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgas &e. Das große Spezialhaus .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847. 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport » Lagerhaus .____________

Kopfwfch das häufig nach Schnupfen , aber
auch im Berufsleben und nach Aufent¬
halt in geschlossenen Räumen auf tritt ,
kann man tfteist erfolgreich mit Kloster¬
frau -Schnupfpulver bekämpfen . Vielen ,
die lange Zeit an solchen Beschwerden
litten , brachte es Erleichterung . Her -
gestcllt wird es seit über 100 Jahren
von der gleidien Firma , die den Kloster¬
frau - Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau -Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm )
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten .

• ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

7 . Fortsetzung

Es kamen ihr Tränen in die Augen , die nicht ver -

siegten , sondern mehreren Platz machten , die hcrvordrangen
und herabrannen . Es waren die ersten Seclentränen in

ihrem ganzen Leben gewesen . Sie weinte immer mehr und
immer heftiger , es war , als müßte sie das ganze versäumte
Leben nachholen , und als müßte ihr um vieles leichter werden ,
wenn sie das Herz herausgeweint hätte . Sie war in die Knie

gesunken , wie sie es öfter zu tun gewohnt war , und saß auf ihren

eigenen Füßen . Aus dem Boden neben ihr lag zufällig ein Bild¬

chen , es war ein Kinderbildchen , aus dem dargestellt war , wie

sich ein Bruder für den andern opfere . Dieses Bildchen druckte sie
an ihre Lippen , daß es zerknittert und naß wurde .

Da endlich die Quellen nachgelassen hatten und die Kerzen

herabgebrannt ^ waren , saß sie noch aus der Erde vor dem Spiegel¬

tische , gleichsam wie ein ausgeweintes Kind , und | ann . Es lagen
die Hände in dem Schoße , die Schleifen und Krausen des Nacht¬

gewandes waren feucht und hingen ohne Schönheit um den keu¬

schen Busen . Sie ward stiller und unbeweglicher . Endlich schöpfte

sie ein paarmal frischen Atem , fuhr mit der flachen Hand über die

Augenwimpern und ging zu Bette . Als sie lag und die Nacht¬

lampe , die sie nach ausgelüschten Kerzen hinter einen kleinen

Schirm gestellt hatte , düster brannte , sagte ne
,

noch die Worte :

„ Es ist ja nicht möglich , es ist ja nicht möglich !"

Dann entschlummerte sie . m
Als sie in der Zukunft wieder mit Murai zusammenkam ,

war es wie früher : er zeichnete sie nur noch mehr aus , aber sonst
war sein Benehmen scheu , fast zaghaft . Er redete beinahe nichts
mit ihr . Sie selber tat ihm keinen einzigen , auch nicht den klein¬

sten Schritt entgegen . , . „ , . . .
Als sich nach einiger Zeit wieder erjMal eine Gelegenheit er¬

gab , mit ihr allein zu sprechen , deren manche früher schon un -

genützt vorübergegangen waren , nahm er sich den Mut , er redete

sie an und sagte , daß ihm erscheine , daß sie ihm abgeneigt sei —-

und wenn dies so wäre , so habe er die einzige Bitte , sie mochte

ihn doch kennenlernen , vielleicht sei er doch ihrer Aufmerksamkeit

nicht ganz unwert , vielleicht hohe er Eigenschaften oder könne

sich dieselben erwerben , die ihm ihre Hochachtung gewannen ,
wenn auch nichts , das er noch heiliger wünschte .

„ Nicht abgeneigt , Murai, " antwortete sie , „ o nein , nicht ab¬

geneigt ; aber ich habe auch eine Bitte an Sie : tun tote es nicht ,
tun Sie es nicht , werben Sie nicht um mich , Ste wurden es

bereuen .
"

„
„ Warum denn , Brigitta , warum denn ? '

Weil ich" antwortete sie leise , „ keine andere Liebe fordern
kann

"
als die allerhöchste . Ich weiß , daß ich häßlich bin , darum

würde ich eine höhere Liebe fordern , als das schönste Mädchen

dieser Erde . Ich weiß cs nicht wie hoch , aber mir ist , als sollte sie

ohne Maß und Ende sein . Sehen Sie — da nun dies unmöglich

ist so werben Sie nicht um mich . Sie sind der einzige , der danach

fragte , ob ich auch ein Herz habe , gegen Ste kann ich nicht falsch

iCtlt "
Sie hätte vielleicht noch mehr gesagt , wenn nicht Leute her -

zugekommen wären ; aber ihre Lippe bebte vor Schmerz .

Daß Murais Herz durch diese Worte nicht beschwichtigt , son -

hem nur noch mehr entflammt wurde , begreift sich. Wre einen

Enael des Lichtes verehrte er sie , er blieb zurückgezogen , fein

Auge ging an den größten Schönheiten , die ihn umringten , vor¬

über , das ihre mit fünfter Bitte zu suchen . So war es unabänder¬

lich fort . Auch an ihr begann nun dre dunkle Macht und dre

Größe des Gefühles in der verarmten Seele zu ztttern . An bedien

erschien es offen . Die Umgebungen begannen das Unglaubliche
au ahnen , und man staunte unverhohlen . Murar legte ferne Seele

entschieden vor dem Angesichte aller Welt dar . (Eines Tages ,
in einem einsamen Zimmer , da die Musik , zu deren Anhörung man

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Annemarie
Kilp , Rudolf Sargk , z . Z. Wehrmacht .
Wiesbaden , im November 1942.________

Ihre Verlobung geben bekannt : JIse Hacker ,
Wiesbaden , Wellritzstr . 53, Hans -Werner
Hamann , Pol .- Insp .- Anw .. Uffz . , d Feld¬
gendarmerie , W.- Biebrich , z . Z. im Felde .

Wer übernimmt lau¬
fend Strümpfe - und
Wäschestopfen für
einzelne Dame .
A 156 TV.

Welcher Student (in )
wünscht Arbeitsge¬
meinschaft m Stud
d. Rechtswissensch ?
M 379 TV_______

Welche Frau kommt
täglich iys Haus
zum Kinderwäsche
waschen ? Schiller -
platz 2, 3 rechts .

Wer nimmt Tisch u
4 Stühle mit nach
Griesheim b. Darm¬
stadt ? Wagner .
Oranienstraße 16.

Wer bringt wöchentl .
ZX 3 Füller Kohlen
in 2. Stock , in der
Nähe Blumenstraße .
S 356 TV .________
Wer reinigt und
wachst Parkettboden
Taunusstr 4, I .

Wer strickt für
Weihnachten Sport -
Woß - Pullover ?
K 364 TV.________

Wer nimmt Bett ,
Kleiderschrank und
Nachttisch nach Köln
als Beiladung mit ?
Dr . Ochs , Rüdes¬
heimer Straße 9.
Telefon 23675._____

Beiladung v . Möbeln
nach Passau ges .
Karpf , Hindenburg -
allee 100, Telefon
Nr . 61626 .

Modell zum Ondulie¬
ren gesucht . Schlier ,
Adolfstr . 5.

Pflegestelle f. Säug¬
ling in gt . H. ge¬
sucht . M 385 TV.
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THEATER • KURHAUS VERKÄUFE

VARIETES

Tube <0 Pfg .LICHTSPIELE

Sirdq
uv riy .

itherweS

Männlich

KAUFGESUCHE

VERLOREN « GEFUNDEN

( 3 HERZBLÄTTER )STELLENGESUCHE

Männlich

Adr . TV . . Gf

VERMIETUNGEN

DialonGASTSTÄTTEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

MIETGESUCHE

IMMOBILIEN

Figur ,52-53.

PACHTGESOCHEUNTERRICHT

Direktion Wiesbaden
Bierstadter Straße 7

mit
und

oder

große
Figur

Küchenwaage
Gewichten
Schuhregal

Zu haben i . d . Facbgesch best . bei
Pa r f ü meri eDet le Michelsberg 6

G«ri «e

Börner - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Alkazar “

gut crh . , gesucht .
Grimm , Weilstr . 21.

( 1.84) gut erhalten ,
gesucht . K 345 JF^

sucht Kriegsbcschäd .
Adr . IV . rl

Grammophon m . cl .
Antrieb u . einigen
Platten 90 .- , Weiß .
KchlenkaSten , dopp .
12.- . Album , Kampf
im Westen mit Ver -
größ . 30.- , Stoppuhr
25.- . Adr , TV . Ew

am Stadt - Garten , Nordviertel ,
Wiesbaden y . kinderreich . Fern .

Foto - Apparat gesucht
Frau Treber , Wie -

Kurhaus Dienstag , 1. Dez . , 11.30 Uhr :
Konzert 1. d . Brunnen - Kolonnade . 19 Uhr :
V . Volkstümliches Konzert des Sinfonie -
und Kurorchesters der Stadt Wiesbaden
für die NS .- Gem . Kraft durch Freude
. .Beschwingte Musik “ . Leitung : August
Vogt , Solist : Albert Nocke , Violine .

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden . Adler -
straßc 31, Telefon 22691.

IQGAIWERKGERHESCHMIDI
Fabrik pharmaz u kosm .Präparate

MÖNCHEN

Budihalter , selbst .
Art . , sucht f . halbe
Tage cd . Stunden
Beschatt . E 369 TV.

Holawoll -Mell , zirka
3500 kg zu verkauf .
Matratzenfabr . Ho -
lighaus , Waldstr . 56
Telefon 23422 .

Wer lernt jungt
Dame Sälreibmasch .
Tags oder abends ?
M 380 TV.

Weiblich
Frau sucht Halbtags -

beschäftigung In
Büro (SchrelbmasA .)
8 376 TV.

Damen -Wintermantel
. Gr . 42-44 , g. erh . ,

gesucht . M 378 TV .
Herren -Wintermantel

mantel f
schlanke

Preisgekrönt ! Rezept eines einträglichen
kosmetisch . Erzeugnisses umständehalber
billig abzugeben . Näheres Z 672 TV .

Koffer , etwa 50X80
cm u . großer Ruck¬
sack . gesucht .
Strobel , Blücher -
Straße 5, Erdg .

Radio , Flurgarderobe
Eimmertlsdb und
Kinderbadewanne o.
kleine Zinkwanne
ges . H 357 TV .

Apollo - Theater , Moritzstraße G.
Heute . Montag , letzter Tag : „ Tosca “ mit
Impcrio Argentina . Nicht für Jugend¬
liche . Wo . 15, 17. 15, 19.30 Uhr Ab
morgen , Dienstag : „ Sttaßenmusik " mit
dem berühmten Komikerpaar Karl Valen¬
tin und Llesel Karlstadt .

Gegen unreine Haut , Pickel , Mitesser .
GtlcSkOrner , Kräuter -Kosmetik , Massagen .
Hand - u . Fubpflege , kosmetisches Institut
Charlotte Msennen - Helene Peupdmann
Wiesbaden . Wilhelms » , 60 , Telef . 23917

Etagenhaus , Utngeg .
Wiesbaden geg bat
gesucht . S 377 TV.

iäd . iu pachten ges . Pt -
Gb Angeb . II 367 TV.

Polstertüre 35 Hk . ,
Br . 90 . Länge 2.10.
Wlesb . - Biebrich ,
Mainzer Str . 24, 1.

Ufa - Palast , Wilhelmstraßo Nr . 36 .
2 . Woche . Erstaufführung : „ Der groBc

. Schatten " . Ein Tobisfilm mit Hch. George .
Nicht für Jugendlich «. Bitte Ule Anfangs¬
zeiten beachten I Nach Beginn des Haupt¬
films kein Einlaß . Täglich 14. 30, 17.00,
19.30 Uhr . Keine telefon . Bestellungen .

6-Zim .-Wohnung , Mäddienzim ., Küche , Zu¬
behör . 2 Bäder . Zentralheizung , am Kur¬
park , sof . f . RM 250.— mtl . zu verm .
Walter Hill , Immobilien , Webergasse 25,
Fernruf 22225.

Lederkoffer . groß
oder klein gesudit
D 310 TV

Handkoffer ,
'

gebr . ,
ges , Adr TV . Fe

3 Flügel und 1 Harmonium vermietet
A. L Ernst , Taunusstraße 13.

Hessen - Nassauische

Versicherungsanstalt
öffentl . UnfaH -, Haftpflicht - und Sach - . -

schaden -Versicherung

Eisenbahn , Schlitten
und Rollschuhe für
7jäF.rigeft Jungen

gesucht . Basting ,
Langgassc 19.

Gitarre , speziell für
Taßzcrdiester . feine
eingelegte Arbeit ,
fast neu . 210 Mk . ,
Mandoline , sehr g .
Instrument . 50.—.
Adr . im TV. -Fx

Kinderpuder
allein der Plege unserer 1

Kleinsten Vorbehalten

Fabrik pharmazeul . Präparate -
Kari Engelhard , Frankfurt a . M .

Knaben - Fahrrsd für
10 J . u . Laubsäge¬
kasten gesucht .
L 370 TV.

Schuhschrank se -
sucht . H 379 TV .

djjhncruugen
’

Hornnaut,Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Scala , Groß - Varleld , Telefon 25950
Heute 7.15 Uhr zum fetzten Male : Ar¬
tistische Leckerbissen , serviert von Willy
Lilie und Polly Pfeiffer , dazu das voll¬
ständige November - Programm . Ab morgen

, täglich das große Jubiläums - Programm
8 Jahre Scala . Eine Schau bester Variete -
und Zirkus - Attraktionen . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr .

Bügeleisen elck . ges .
Preising . G 363 TV

Einige Voltmeter so¬
wie einige Ampere¬
meter gesucht . Jöst ,
Aarsträße 87. —
Telefon 26781 .

Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf , für das franz , besetzte Ge¬
biet , sof . ges . Wir bieten Tariflohn , Ein¬
satzzulage , freie Unterkunft , Verpflegung
und Ausrüstung . Bewerb , an Deutscher
Wachdienst Peter Becker , Mainz , Frauen -
lobstraße 14Vt0 . Ruf 31650._____________

Hilfsarbeiter , intelligent , zum Bedienen v .
Maschinen (Maschinist bevorzugt ) , sofort
oder später ges . Färberei Walkmühle .

In 1) 42 betrügt der
Uberschußanteil
der Versicherten :

Unfall » und Haftpflichtvers . 10
Kraftfahrtvetsieherung 20 %
SechKhadenversicherung 20 %

der Jahresprämie
Vilm - Palast , Schwalbacher Str .

spielt heute , Montag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr den Terra - Film „ Sein
Sohn “ mit Otto Wernicke . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . Kinder unter 10 J .
aber nur in Begleitung Erwachsener .
Morgen , Dienstag , letaler Tag . __ _

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Königs¬
tiger “ mit Charlotte Susa . Wo . 15, 17.15,
19.30 , So . auch ab 13 Uhr . Jugendliche
zugelassen Ab morgen , Dienstag : „ Der
ahnungslose Engel " mit Lude Englidw

Ab morgen täglich 7 .15 Uhr
das große

JubiläumsProgramm

„ 8 Jahre Scaia "

Eine Schau bester VarietS -

und Zirkus - Attraktionen

Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr

Unsere
Haftpflichtvers .. .

Detfldicmngs Kraftfehrivers .- .
Sachschadenvers .

UT) £ | np ; (Mobiliar -Feuer -* v • Hausral -
Einbruchdiebstahl - Wasser

Wer beaofsüchtig
die Schularbeiten
meiner beiden 15-
und 9jähr . Knaben ?
Wer erteilt 15| ähr .
Schüler Schreib -
maschi - Unterricht ?
Eigene Schreib -
maschine verband .
II 346 TV.

Wir suchen für sofort oder später für drei
unserer Gefolgschaftsmitglieder in Wies¬
baden , Vororten oder Umgebung folgende
Wohnungen : 3—̂5-Zim .-Wohnung , 2-Zim .-
Wohnung (evtl . Tausch gegen eine gleich¬
große Wohft . mit Bad u . Heiz in Düssel¬
dorf ) , 1- 2-Zim .- Wohnung (evtl . Tausch
gegen eine l - Zim .- Wohn . In Remscheid ) .
Rheinhütte vortn . Ludwig Beck & Co ,
Eisengieß . u . Masch .-Fabrik . W.- Biebrich .

Hm .-W.- Mantel und
Anzug f . gr . schl .F . ,
beides fieuw . , ges .
Pr .- Ang . B 386 TV.

Kn .- Mantel u . AnZ.
beid . gut erb ., für
12- 13)ährig . Jungen
ges . A 181 TV.

Off z. -Uniform (Inf .)
und Herren - Wintct -

Kleidersdirk . (Vor¬
ratsschrank ) , 2tür . ,
groß , für 12Ö Mk .
Gerichts » . 5 , 1. _

Gummibaum z. vk .
ca .1.50 gr .Adr .TVGp

Herren - Anzug und
Mantel für mittlere
Figur . Schuhe Gr .
41, all . g. erb . , für
besseren Herrn ge-
sucht . H 382 TV.

Anzug f . 13- 15jähr .
Jungen , w . Kleid ,
w . Wäsche u .Schuhe
Gf . 38, f . 14- 15jahr .
Mädchen , u . Mär¬
chenbücher , Buller -
schränkchen , a . g.e .
gesucht , H 373 TV.

Herrenhose , warme ,
gut erhalt . , Gr , 50,
ges . E 382 TV .

Skihose , gut erb . , f .
12jähr . Jungen ges .
Zink , Walramstr .22.

Bürokraft , weibL , m . Kenntn . in all . entspr .
Arbeiten , peff . In Steno u . Sehreibm . f .
sof . od . später in Dauerstellung ges . Ev .
Anstell , f . halbe Tage . Bew . in . d. übl .
Unterlagen an die Generatorkraft A.-G .,
Außenstelle XII , Wlesb . , Steubenstr . 18.

Wir suchen einige Frauen auch für ' / , Tage
z. Verp . v. Arzneien . Vortust . ,Pharmaz .
Industrie Krebs & Eber W.-Erbenheim .
Wiesbadener Str . 111, Autobushaltestelle
Chem Fabrik ,

Küchenhilfe für ganze oder halbe Tage sof .
gesucht . Zu melden bei Maschinenfabrik
Wiesbaden AG. , Bahnhof Dotzheim .

Lebensmittelgeschäft
ges . H 377 TV .

Gemälde V. AcheU-
bach ges . A 191 TV

Bild , größer , f . Eß¬
zimmer gesucht .
G 379 TV.__

Bücher von Colin
Ross , Hans Sdiom -
burgk , Ernst J .Löhn -
dofff gesucht . D 371
Tagbl .- Verlag .

Wer verkauft alte
Magazinhefte ? Preis -
angebote G 381 TV

Herren - Ta sehen - od .
Armbanduhr ges .
Müller , Philipps -

Wand - , Küdien - od .
Weckeruhr , zuteri .
gehend , für Ar¬
beiterlager gesucht .
Chem .Werke Brock -
hues A.- G . , Nieder -
walltif (Rheingau ) .

Barometer gesucht .
Telefon 25314 oder

Pelzgarnitur f . 9jähr .
Mldel . Kragen u .
Muff , Ofenschirm ,
alles gut erhalten ,
geS. 8 382 TV .

Damen -Pelzmantel ,
Gr . 42- 44 . gut erb .
bis zu 2000 .- RM
gesucht . A 200 TV.

Pelzmantel , Gr . 48.,
neuw ., od . g. erb . ,
gesucht . D 383 TV.

Pelzmantel od . Pele¬
rine , mlttl . Größe ,
gut erb . , ges . Ang .
der Fellart u . Preis
A 168 TV .

Elektromotoren , kl .
0 .25—2 PS . einige ,
ges . Jost , Aarstr .87
Telefon 26781 .

Hobelbank , möglichst
mit Werkzeug ges .,
evtl , gegen neu¬
wertigen tlektrola »
Koffer m . Platten ,
zu t . B 383 TV,

2—3 Lagerarbeiter ,
kraft . , zur Aushilfe
für ganze od . halbe

- Tage ges . Gustav
Junior , Eisengroß -
handlg . , Hellmund -
straße 33/35 ._______

Hausmeisterstelle zu
vergeben für älteres
Ehepaar . 2 Zimmer
und Küche vorhan¬
den . T 385 TV.

Schmiede - Amboß ,
mittl . Größe , ges .
logt , Aärsträße 87.
Telefon 26781 . ,

Gasherd m . Bäckof .
gesucht . Tel . 24*13.

Gasherd , gut erC ,
2 od . 3flam . , ges .
W.HSlzapfel , Wbn .-
Biebrich , Ntug . 12.

Gasherd mit Back¬
ofen , 3«- od . 4fläm . ,

Heimkino m . Film
billig ges . B 386 TV

Rollfilm (nohn .) für
Heimkino ges . Zink ,
Walramstr . 22.

Opossumkraw . , g . e .
ges . G 377 TV.

Fuchspelz od . Pelz¬
kragen . neuw . , ge -
sudit . E 377 TV.

Damenpelz , gut erb . ,
ges . H 380 TV .

Pelz , älterer , als
Besatz geeignet , ge¬
sucht A 166 TV .

8. Deutsche Reichslotterie . Ziehung 3. Klasse
11/12 . Dezember . Anzahl der Gewinne :
30 000 , Gewinnauszahlung über 6 Mil -

■ honen RM Wir bitten die Erneuerung
unter Vorlage des Loses 2. Klasse sofort
vorzunehmen . Erneuerungsschluß : 4. De¬
zember . Lospreis l/e ErneuefUflgslos 3.— ,
Vl Kauflos 9 .»- . Die Staatlichen Lotterie -
Einnahmen in Wiesbaden .___

Beseitige Hautfehler , Tätowierungen , Mut¬
termale , Warzen , Leberflecken . Kohlen¬
flecken , Hornhaut u . Hühneraugen ohne
Schneiden , ohne Stechen . Sp rech stund . :
Donnerstag . 3. Dez , von 10—2o

' Uhr im
Central - Hotel , Wiesbaden . Kosmetikerin
P . Schönwald .________________ _____ _____

Wenn Ware eintrifft ist die erste Arbeit
dar genaue Vergleich von Rechnung mit
Waren . Und wenn sich hier ein Irrtum
einsGfaleicht , muß ja sofort wieder ent¬
sprechend geschrieben werden . Dann er¬
folgt die gewissenhafte Prüfung jedes
einzelnen Stückes . Nicht nur , ob Stoff
und Verarbeitung unserer Bestellung ent¬
spricht , sondern auch die Paßformen
müssen dem Ruf von Zapp gerecht wer¬
den . Das verursacht alles Tag für Tag
viel Arbeit , die der Kunde nicht sieht ,
aber t £3i Kleiderberater stets gewissen¬
haft erledigt sein muß . Diese Arbeit ist
notwendig , wenngleich wir und der
Kund « einsichtig genug sind , daß wir
heute keine Fru ^ ensansprüdie stellen
dürfen . Trotzdem bemüht sich Ihr Klei -
defberater . Wie Sie im nächsten Bericht
lesen , immer um das Bestmögliche für
Sie , den Kunden vom KJciderberatcr
Zapp . Kirchgasse 42/44 . ____

ihre Zeitschriften erhalten Sie auch heute
ndch bestimmt una pünktlich frei Haus !
Jede Woche eine Mappe mit 10 und
11 Stück Lcihpreis je nach Aker 2 —
bis zu 0,30 KM pro Woche . Lieferung
nach allen Orten Groß - Wiesbaden bis
Rüdesheim Rhein -Nahe - ^eSezirkel , Wies¬
baden , Faulbrunness » . 3 , Tel . 24701 -

Seit 1864 j . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Ferrtsprecb -Satnmel -
Nr . 59226 . , , ,

Geschäfts - An- and Verkäufe . Immobilien -
Schmidt . Mainz 52. ____

Villa , geeignet zur Ein richt eines Sana¬
toriums zu kauf od . au pachten ges
An»eb an Df Lthaert . Taunusstr 5
Telefon 21475 __ _____

Tausch Wiesbaden —Obercassel . Einfam .-
Villa in Obercassel gegen Einf .-Villa zu
tauschen oder zu verkaufen geg . Wehn ,
von 8— 10 Zim . in Wiesbaden . Bau u .
Boden . Immobilien . Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunusstraße 13. Tel . 27967.

Gemälde bester Qualität kauft H Schütten
Taunusstraße 5. Telefon ^5883.

Briliantsdimudt von Priva ? zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr . Lehnert . Taunus -
Straße 5, Telefon 21475. _______________

'

Pelzmantel , schwarz oder braun , gut erh . ,
Gr . 42. ges . 300- 40Ö RM. M 331 TV.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taugusstraße 13.

Kleiderschränke all Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft ! K Klapper . Bauern¬
möbel und Möbelumbai ». Webergatte 37 .
Telefon 28627. ____________________

Knabenfahrrad u. Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb an Dr . Lehnert . Taunus -
Straße 5. Telefon 21478.

Aktentasche . Leder
Besucht . E 310 TV.

Schwein sl .- Aktant ,
gut erhalten , ges .
B 381 TV . .

Gasbackofen , e . erh .
Kletterweste f . 11| .
und neuere Frucht¬
presse av kaufen
ge». od . au uusdi .
gegen guterhaltene
Scnrelbmasdltae u .
Laufgärtchen . —
W 380 TV ._______

Küchenherd , gut erh .
ges . Fitzäk . Ybrdt -
strafie 29, H . l .

Windfang u . Haus -
türe ges . Lanistr . 1
Telefon 23491.

Eine Weinkisle für
50 Flaschen zu be¬
fördern , gesucht .
Adr , ipi TV . Gk

Radio , evtl . Volks¬
empfänger . gut er¬
halten , gesucht .
K 370 TV.

Radio - Apparat ges .

Regenschirm , eie «. ,
seiden . , für alte
Dame gesucht . B 370
Tagbl .- Verlag .

Klavier , gut erh . , V.
PfiT , ges W 367 TV

Klavierstuhl , braun ,
gesucht . Dotzheimer
StraSe 62. 2 recht «.
Telefon 26551.

Ziehharmonika , gut
erh m . 42 Klavier¬
tasten o . 32 Bässen
gesucht . G 378 TV.

Radioapparat , gtöh .
gäsuäit . D 385 TV.

Radio (Volkscffipfj
gesucht , evtl . geg .
bessere Briefmarken
in Tausch . — M.
Heißwolf , Walram -
straße 19.

Reit - od . Schaftstief .
Gr . 41 , gut erhalt . ,
gesucht . M 382 TV.

Dam .- Schuhe , g. e . ,
Größe 42 , gesucht .
F 384 TV .________

Brautschuhe , gut er¬
halt . , 38Ü , auch
Prok . ges . K 384TV

Gasbadeofen , schön ,
möd . u . Kaufladen
gesucht . Stronzik «
Heltnenstr . 27«_

Gasbackofen gesucht .
Steudel , Lothringer
Straße 32......

Gasbackofen , vier¬
flammig , gesucht .
$ 38$ „TV. __

dasbackofen gut er *
halten , gesucht ,
A 2Ö1 TV .

Lohnbudihalter , er¬
fahren in Akkord¬
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges A 898 TV.

Die bekannte Maß¬
schneiderei Wilking
sucht Zu Ostern in¬
telligent . Lehrling
unter Tel . 26551.

wenn Sie nicht wie früher
das gute Kl NESSA be¬
kommen können l Gewiss ,
es fällt Ihnen schwer , aut
den strahlenden Glanz Ihrer
Fußböden zu verzichten , den
ihnen KINESSA immer
gab . Doch die Zeiten ändern
sich ja wieder und dann
wird KINESSA dafür sor¬
gen , da6 Sie wieder — wie
früher — Ihre Freude an Ihren
Fubböden haben
Behalten Sie daher gut im
Gedächtnis .

KINEffA
HOLZBALSAM I BOHNERWACHS

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25687 .
Nach Einbau unserer neuen Bestuhlung
bringen wir heute , Montag , den Spitzen¬
film : „ Gasparoue “ , mit Marika Rökk .
Anfangszeiten 15, 17.15 und 19.30 Uhr ,
sonntags auch 13 Uhr . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Jugendliche
über 14 Jahre Zutritt ______ ________ _

Luna - Theater , Schwalbacher Str .
zeigt den Difu -Film „ Schlaumeier & Ce .M

Olympla -Lichtsplelö . Bleichstr . 5.
Otto Gebühr In „ Der große König " .
Jugendliche zuzelassen .

Kinderispcrtwagen , g.
erhalten . gesucht .
D 380 TV.

Kinderklappstühlchen
g.e. . ges . A.Schmitt
Albrechtstr . 42, Dach

Puppenküche , Pup¬
penstube m . Spiel -
sschen . Kaufladen
cd .mod .Puppen¬
wagen f . 9j . Mädch .
gesucht . D 364 TV .

Pelzmantel , gut erh . .
ges F 371 TV.

Damenmantel , gut
erh . Gr . 44 , ge».
T 384 TV . . . '

Skihoee f , 12- 14iähr .
Mädel,schwarz , sehr
gut erhalten ges .
G 360 TV.________

Mädchen -Skihose ,
gut erhalten , ges .
D 374 TV ._______

Skiwindbluse , g . e . ,
für 5-6Jähr . Kind ,
und Schlittschuhe
Gr . 25- 26, gesucht .
T. 22937 . v . Hahn ,
Parkstraße 7.

Wollkleid , gut erh ..
Größe 44. gesucht .
Ang . K 365 TV.

2- 3 D.- Nadithemden
gut erh . , von ält .
Frau ges . Preisang .
W 377 TV._______

Herrenhut , Größe
57—58, gut erhalt .,
neuseitl . Form , ge-
sucht . W 376 TV.

Herren - Velours - od .
Filzhut , braun , gut
erhalten , Gr . 54 ,
ges . Gustav Rock
Zietenring 9 (Schule )

Tethn . Kaufmann
(Auto ) perf . Durch -
schreibe - ,Lohnbuch -
haltung Steuer¬
wesen , Ein - u . Ver¬
kauf , sucht selbst¬
ständige Stellung .
E 380 TV.________

Mann , ält . , ehrlich ,
sucht stundenweise
Beschäftigung im
Hause , D 377 TV .

Deutsches Theater . Di . 1. 12. , 18 bis
21 Uhr, . B12 : „ Paganini “ . Preise B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag 1. Dez . , 19.15 bis 21.15 Uhr :
» Es weht ein frischer Wind " . 1.25—5.05.

Eisenbahn , elektr . ,
Kinderauto oder
Kihdemd gesucht .
G 350 TV.

Zubehör z . Märktin -
Eisenbahn , Spur 00 .
spetiell SdilMien .

_
Puppe , gut erhalten ,

gesucht . I. 365 TV-
Schaukelpferd u .Burg
od . Spielzeug f . kl .
Jtiugen ges . Frau
Schäfer , Jöhannis -
berger Str . 7.„.V._ 3.

Schachspiel , gut er¬
halten , gesucht .
F 374 TV.

Luftgewehr ab Nr .
gesucht . D 378 TV .

Medizinball gesucht .
S 378 tV .

Nähma schine , gut
erhalten , uüd Gas¬
backofen gesucht .
E 372 TV.________ _

Schreibmaschine und
Pelzmantel , Gr . 46,
gut erhalten , ges .
W 370 TV,_______

Waschmaschine , 220
Volt , ges . Tel . 60511

Ölgemälde , mod . , v ,
Prof . Wiedemann ,
München . 1,40 m
X 1.70, für 1250 M.
Frankfurter Str . 25
Parterre .____________

Velh . u . Klas . , mehr .
Jahrg . , ä 5 . Briefw .
Friedr . d . Gr . 4.- .
Adr , im , TV. Gc

Andrees Hand - Atlas ,
5. Auflage , schöner
dicker Band , 30.—.
Adr , im TV. Fv

Brillantring (I Stein )
zum Taxwert von
1500 Mark . Röhl .
Schlidilerstr . 8 . 1.
Anzus . v . 12- 15 U.

Pelz , neuw . , Fuchs¬
form . 200 .- , Sofa ,
g. erh . , 35.- , Sonn¬
tag 11- 1. Wodient .
ab 7 Uhr . Goethe -
stratie 20 , 2. "

Zugstief . 25 .Schnür¬
schuhe 10, Schlitt¬
schuhe 3 , 3 P . Hos . .
Rock u , Weste , all .
geträg . , zus . 10.- .
Riehlstr . 3. 3 Iks .

Sofa mit Umbau ,
1 Sess . . 2 Büstenst .
zus . 250.- , 2 Stepp¬
decken . gut, erb . ,
zus . 80.- . Schlafz .-
Ampel 10.- . Adr .
im TV . Fr

Waschtisch m . schw .
Marmorplatte 40.- .
Rüdesh . Str . 1, 2.

Kind .-Dreirad , gebr .
18 M. Merten , Karl -
Ludwig - Straße 7.

Gasherd , 2flam . mit
Tisch 20.- . 9- 11 u .
13Vi bis 14 % Uhr
Hallgärter Str . 7,
Part . Schön .______ _

PctroleHmöfch . , g. e .
IC.- . Adr . TV. Tu

Zimmer - u . Kücben -
möbel f . Puppe 7.-
u . 5.- , 2 gr . Pupp .
10.- u . 8.- . 1 Zuglp .
IS.- . K- Fr .- R .14,21

alhalla -Theater , Film u .Variete .
Erstaufführung : „ Geliebte Welt “ mit
W. Fritsch . Auf der Bühne : LilUan Hills ,
akrobatischer Star des \Vlntergartehs
Berlin . 14.30 , 17, 19,30 , So . auch 13 Uhr .
Jugendliche Über 14 Jahre haben Zutritt .

Thalia - Theater . Klrchgaese 72 ^
Vierte Woche in Erstaufführung . Heute ,
Montag , letzter Tag . „ Fronttheater “ mit
Hell Finkenzeller . Die deutsche Wochen -
bchau . Jugendliche zugelassen Keine
telefonischen Bestellungen . Wo . : 15,
17.15 und 19.30, So . auch 13 Uhr .

„ Zur Straßenmühle “ vom 1. Dez -$2 bis
6. Jan . 43 geschlossen . Heinrich Klein .

Pärk - Bar , Wilbe ' mstnße ?
'

i Stodc . Täglich
außei montags , von 20 30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
halter Willy Barth ___

Tropfstein -Grotte im Haust dei Scalä täg¬
lich 19 Uhr Anni FrÖhr mit ihrer Konzert -
u. Stimmungskapelie Sonntag ab 16 Uhr .

Pelzmantel , Gr . 40
b 42. neuw . , ges .
E 360 TV._________

Pelzmantel , gut erb . ,
Gr . 44-46 u . eint
Reiscschreibmasch
sofort gegen Kasse
gesucht Wagner ,
Hermanns » . 8.

Flügeltüre , neu , 1.35
X 2 .70 , 100 Mk . ,
Küdlentisch 15 Mk . ,
Ampel 20 Mk . ,
Puppenkomm . 10,
Dek .-Waffen 20 M. .
Wernfschränkch . 15,
2 leichte Nußb .-
Stühle u25 Mark .
Taunusstr . . 4 , 1.

Gartenhütte , 3,50 x
2 ÖO m . 150 Mk . ,
2 Kanlnchenställe
m . 10 Buchten a 35
und 15 Mk . bei
K. Weidner , Eber -
bacher Straße 25.

Union - Theater . Khelnstraße 47 .
„ Die unvollkommene Liebe “ mit Willy
Fritsch . ________

Park -Lichtspiele WiOsb . -Biebrich .
Heute letzter Tag „ So ein Früditdien “
mit Luele Engllch . Jugendliche ab 14 J .
haben Zutritt . Beginn heute 15 u . 19.30.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin f. einige
Stunden vormittags
gesucht . Roser ,
Parkstr . 7. 1.

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z
Telefon bedienung .
A 993 TV.

Mädchen o . Frau In
Etagenhaushalt ges .
L 377 TV._________

Haus - und Küchen¬
mädchen gesucht .
Restaurant Potbs ,
Langgasse 7.

Friseuse , tüchtig ,
findet Stellung . Bau¬
mann , Hellmund -
srraße 40. _________

Weißzeugnäherin —
Stütze , perfekt im
Maschinenstonfen , z.
baldigen Eintritt
ges . Hotel Kranz .

Tages - cd . Halbtags -
m&dcheh od . Frau
für Etagenhaushalt
sofort od . später
gesucht . Dr . Sdrg .
Mozartstr . 3.

Frau , sauber , 4 bis
5 mal wödientl . für
3 Stunden vormit¬
tags ges . Günther ,
Adelheids » . 83, 2.

Ausbesserin , sauber
und zuverlässig
arbeitend , 1—2mal
wöchentlich von
9 -- I Uhr nach
Rheins » . gesucht .
S 375 TV.

Hausgehilfin z. bald .
Eintritt gesucht .
M 362 TV.

Frau oder Mädchen
2 mal wöchentl . für
einige Std . gesucht .
Jacobson , Schlichter -
straße lc , P ._______

Spülfrau , älter , für
nachnvnags gesucht .
Cafe Vogel , Rhein¬
straße 27.

Alleinmädchen , zu¬
verlässig , sauber ,
zum 1. 1. 43 evtl ,
früher gesucht . Di¬
rektor Mau , Rhelti -
stfäße 7, 2.

Stundenmädcben od .
Prau halbtags oder
von 10-1 Uhr ge¬
sucht . Adr . TV. Fw

Stundenfrau 3 Std .
werktäglich gesucht .
Rheinstr . 95, 1.

Putzfrau t&gi . einige
Std . ges . Backhaus ,
Kalsef -Fr .-Ring 71.

Hausgehilfin gesucht .
Blum . Rheiftstr .50,2

, , . r,-.
Radio (Volksempf .)

ges . Wüst , Reder -
straße 23, 3.

Radiotischchen , schön ,
ges . B 304 TV.

Volksempfänger , kl .
Größe , gesucht .
K .379 TV.

Volksempfänger od ,
Kleinempfänger ges .
G 384 TV.

Schlnfzimmer und
Küchenmöbel , alles
noch gut erhalten ,
sofort gesucht . —
D 386 TV.

Auszugtisdi , Schön ,
neuwertig , mit oder
ohne Stühle , sdu ' ie
ederne Aktentasche
gesucht . Tilefoä
Nr. 20132.

Schreibtisch u .Bücher «1
schrank od . auch

kompL Herrenzim¬
mer ges . H 370 TV.

Damensehreibtisdt ,
nußbaum , gut erb . .
gesucht . F 358 TV,

Küche , modern , gut
erhalten , gesurtt .
M 370 TV.

Klciderscbrank ges .
Telefon 22582 oder
Adr . TV. Ff

Wohnzimmerschrank
ges . W 381 TV.

1 o . 2 Kassenschränke
güt erhalten , ges .
A 199 TV.

Schuh - , Kleider¬
schrank u . Vitrine
gesucht . B 378 TV.

2 Weinschränke , eis .
e 200 Flaschen ge¬

sucht . K 383 TV.
Kommode gesucht .

Pf .-Ang . K 381 TV.
Chaiselongue , Couch

oder Sofa gesucht .
F 381 TV.

Chaiselongue oder
Coudie , gut erhalt .,
gesucht . F 383 TV.

Chaiselongue mit
Dedta . groß , gut
ges . E 385 TV.

Chäietleegue oder
Bettcouch , tut erh .,
gesucht . D 379 TV.

Sofa , Coudie oder
Chaiselongue , g. e-,
gesucht . K 378 TV.

Sofadecke , gut erh .,
u . Modepuppe , Gr .
42 bis 44, gesucht .
B 384 TV.

Truhe , verschließbar ,
und gute » Kaffee¬
service für 12 od .
6 Pers . v . Mainzer
Dame g. K 377 TV.

Liegestuhl od . Lehn¬
sessel . gut er¬
halten . gesucht .
K 386 TV.

Schleif la A -Teewegen ,
gut erh . n . Spiel¬
sachen f Jungen v .
6-8 J . . Soldaten od .
ähnl . . ges . Preis¬
ang . F 356 TV.

Bett mit Matratie
ges . W 382 TV.

Kinderbett , gut erh .,
sauber u . ti . Rodel¬
schlitten gesucht .
Jacobsen . Schlich -
terstralSe 16. P.

la Bett - . Tischwäsche
schöne Speiseiim .-
TischdeAe , Baro¬
meter ges . Erbitte
Zusend . A 178 TV.

Daunendecke , n . tdl .
erhalt . , ges.. Preis -
angeb . W 385 TV.

Bidet Zu k . od . zu
leih . ges . . Mäntelch .
dkl . , f . 3j . Mädch .
u . Pullover f . 5j .
Jungen , beides gut
erhält . , ges . Frack ,
g. erb . . 50.- , ze vk .
Stiftstraße 33, 2.

Teppich , gut erb . ,
etwa 2X in . ges .
G 370 TV.

Suppenlöffel , silb .,
Brotröster , elektr, ,
220 Volt , Reisedecke
alles neuwert . , ges .
Dr . Alberts , Hotel
Schwärzer Bock .

2 Nachttischlampen ,
neuwert , gesucht
Willi Ramspott ,
Platter Str . 56, Vdh .

Fersonenkraftwagen ,
auch unber .. kauft
stets bei glatter
Abwicklung Auto »
hau s Wiesbaden .
Opelhaos , Abteilg .
Gebrauchtwagen ,
T. 59946. Inbetrieb¬
nahme ü . Abschätz ,
wird auf Wüfisch
übernommen .
agdwegen oder
Kutschwagen ge¬
sucht . S 384 TV.

-eiterwagen . gut er¬
halten , eesudit . —
E 381 TV.

Berufskittel , weiß .
«♦ . Schiersteiner
Str . u . Sedaaplatr

Lederhahdedmh , br „
verl . Bel . Geiselhart
Heleneiutr , 24,

terloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben
Welirltzstr .44, H . t ,

r Hunde , schwara -
braun , kl . , Wind¬
spiel , auf d . Nam .

Halsperlenkette , gold .
Dienstagnachmittag
verloren . Gegen
Belohnung abzugeb .
bis 3 Uhr Emser
Straße 30.

Fisch u . Sherry hör .
im Netotäl entlau¬
fen . Wiederbringer
gute Belohn . Kl .
Schwalbacher Str . 6.
Telefon 22922.

Geldbörse mit Inhalt
von Lehrmädchen a .
28. 11. 42 auf dem
Wege Wallufer Str .
b . Rheing .Str . Wl .
Geg . g.8,1 . Wallufer
Str . 12. 4. abzugeb .

Welfeheed entlaufen ,
Bürten grau . Bauch
Belt . Karte auf der
Schnauze . Wieder *
bringet od . Angabe
Über Verbleib efh .
Belohnung .Albrecht -

Kettenarmband , göld .
m .Opal Freitag ver¬
lor . Residenztheater
SdfSralb .- , Hatter
Str . Geg . Bel . ab -
ttig . Gälileistr , 14.

s» äße 7 . 3.
Sdiettehterr , (schw . ,

graumeliert ) auf
Jlmmv höreftd , cfltl .
Am Halsbend ältere
Steuermarke . Gegen

Regenschirm , rot .
verloren . Ge§

' Bel .
abzugeb . Fundbüro

......... ...

Belohfl . Abgabe cd .
Mitten . Über Ver¬
bleib erb . Mainzer

21 bei Zann .

Zimmer , möbliert ,
frei . Karls » . 22. 2.
Anzusehen bis 3
Uhr nachmittags .

2-Bettenzimmer , sch .
möbl . , zu vermieten
Mauritiusstr .12, 11 .

Zimmer , sehr gut
möbl . . mit voller
Verpflegung z . ver¬
mieten . E 388 TV.

Eleg . Äppart . Schiaf -
Eß - , Herrenzimmer ,
großer Balkon , mit
Verpfleg a . Dauer¬
heim zu vermieten .
Frankfurter Str . 34.

Garage zu vermiet .
Gerichtsstr . 7, 3.

lck verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u .
kurzentschloss , sind .
Bitte vertrauert Si6
sich mir an . ich
stehe Urnen mit
den Erfahrungen
meiner 27jährigen
Tätigkeit zur Seite .
Frau Agnes Rienitz ,
Berlin . Joachim -
Friedrich -Straße 16.
Telef . 975216. Vor¬
nehmste Ehean¬
bahnung für In -
und Ausland .

Dame , Wwe ., ohne
Anhang , kath ., An¬
fang 50. gutes Aus¬
sehen , lüchl . Haue ,
ftau , mit schönem ,
gemütl . Heim und
Verm . u . Sina für
hatmou lache » Zu -
sammenk , wünscht
Ebe mit gebildetem
Herrn In gesichert .
Verhältnissen . Ver¬
trauliche Zuschrift .
W 368 TV .

Jg . Mann , schuldlos
geschieden , 37 Jahre
alt , 1,67 m crcß ,
blond , angenehmes
Außere , wünscht
zw . späterer Heirat
die Bekanntschaft
einer fungen , nett .
Dame , nicht unter
25 Jähren (Kriegers -
witwe mit Kind
nickt ausgeschl .) zu
mach . Etw . Vermög ,
vorh . D 370 TV.

Witmann ohne Kind .
47/1,84 , blond , in
guten Verhältnissen
sucht blonde schlk .
Dame bis 37 Jahre
zwecks Heirat . —
6 371 TV.

Kaufmann , in guten
Verhältn . , Akadem ..
29 Jo 1,70 tt gr . ,
sch !. , kath . , sucht
Bekanntschaft mit
nettem , gebildetem
Mädel bis 25 Jahre
Zwecks spät . Heirat .
Vermög , erwünscht .
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften mit
Darlegung der Ver¬
hältnisse unter
K 382 TV.

Dame (Niederrhein )
Auf . 50, gediegen ,
kathol . . bemittelt ,
vielseitig interess . ,
Liebe nir ein ge¬
pflegtes , gemütliches
Heim , wünscht , da
sehr einsam , gleich¬
gesinnten , edlen , ge¬
pflegten Herrn in
bester Lebenslage
und eigenem Heim
kennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
Vermittlung nicht
«rw . T 382 JV .

Dame , geb . , kath .,Mitte 46. aber viel
Itlnger äussehend .
In guten Vertält *
hiSSeh . wünscht
mH gebildet . Härm
(auch Witwer ) , in
sicherer Position -
zwecks Heirat be¬
kennt zu werden .
S 369 TV.

Dame , Ende 3Ö J „
Norddeutsche selb -
ständ . Existenz und
eigenes Heim , erb -
gesund , blond
blauäugig , wünscht
d . Bekanntsch ein .
Herrn In g« Pos -
zw . spät . Heirat .
H 384 TV.

Frau , warmh . , gereift
Natur - , Mus - . Kst .-
u . BüÄerfrd . , mit -
teIgr . ,eehl . ,anaehnL ,
gut . Eink . , s . Ehe -
gef . , Nichtraucher .
ca .56j .alt . A 184 TV

Arbeiter , aller , ev ; . .
(Nähe Wiesbaden )
eigenes Haus mit
etwas Kleinvieh ,
sucht tücht . Haus¬
frau zwecks spät .
Hei tat . D 363 TV, .

Heirat - suchende . Be¬
dingungen kosten¬
frei . Vermittlungen
alleforts . Heftnann
Leuther , Köln 6427.
Helenens » . 14.

Zimmer und Küche ,
beide leer oder
2 Zimmer m. elg .
Kockgel . in gutem
Hause ges . ,F370 TV

Zimmer , groß , evtl ,
nur teilweise möbl .
mit etwas Küchen¬
benutzung in gutem
Hause von Dauer¬
mieterin gesucht .
D 387 TV.

Zim . u . Küche , mbl .,
von junger Frau m .
Kind gesucht . H 383
Tagbl .-Verlag .

I1/» Zimmer , leer ,
abgeschlossene oder
Teilwohnung mit
Kochgelegenh . von
Behördenang . ges .
L 293 TV,

1—2 Zimmer und
Küche von Ehepaar ,
in gutem Hause ,
gesamt . F 380 TV.

2-2 4̂ - Zimmer -Wohn .
evtf mit Bad und
Zentralheizung von
Dauermieter sofort
oder Später gesucht
E 273 TV.

V -Biebrich . Möbl .
Zimmer , mögl . mit
Fließwasser , Zentr, -
Heizung u . Telefon
in gut . Hause von
Herrn ges E 386 TV
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